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« ere>n «. Zest» ng

Pariser Verhandlungen .

^ erslen Luslsahrwesprechungen
Pari », 18. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

»achmiUag tonnte die « est « gemeinsame Sitzung
i j

'* deutschen und allj »erten Lustsahrtsachverjtändi -
^ » tsinden. Es handelte sich um eine vorbereitende Bespre-
w Die Alliierten legten den deutschen Vertretern das Pro »

0ot. da» sie in der vorigen Woche siir die Verhandlungen
'Sfo

ilel &atlcm Di « deutschen Vertreter erklärten ,
î dieje » Programm erst prüfen mühten und dah sie morgen
% würden, ob sich auf dieser Grundlage die Verhandlungen

Gesprächsweise , aber ohne jeden offiziellen Charakter,
t - ,

' e- Frage der Einrichtung der Luftverbindung zwi »
>̂

" aris « Berlin erörtert ,
politischen Kreisen glaubt man , dah vor Weihnachten « och

j ocn Resultate erzielt werden , da die deutsche Abordnung
Zachster Woche nach Berlin zurückreisen wird , um die Ver -

v % n bis Ende des Monats oder Anfang nächsten Jahres
Aufzunehmen . »

^PNmtstische Erklärungen w der Kammer.
> ß - Paris . 18. Dez. (DrahtMeldung unseres Berichterstatters .)
** mmet erörterte heute das Luftfahrtbudget . Der

^ des nächsten Jahres könnte die französische Luftlinie
° o ö r g — P r a g, die über deutsches Gebiet geht , wiederum

werden.

Am den Handelsvertrag .
Zolltarif und Frankenbaisse .

Paris . 18. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
H Me und die französische Handelsvertragsdelega -

' heute nachmittag eine mehrstündige Sitzimg ob . Nur
' er » französischen Zolltarifs wurde erörtert .
jj ® cn sich die größten Schwierigkeiten . Es war nicht ein -

das zweite Problem , nämlich die Baisse des Fran -
^ ? rtern . Das französische Handelsministerium legte heule^ ' g optimistische Stimmung an den Tag .

Tirard bei Briand.
Konserenz über die „ Rückwirkungen - .

F .H . Pari », 18. Dez. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der französische Oberkommandierende in den Rheinlanden , Tirard ,
hatte heute eine lange Besprechung mit Briand , ebenso wie der
englische Botschafter Lord Creme . In beiden Fällen handelt es
sich um die R ü ck w i r k u n g e n des .Locarno -Paktes auf die Rhetn .
landbesetzung .

Ein denlsch-französisches Abkommen .
F .H . Pari », 18. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die deutsche und französische Regierung habe» ein
Abkommen über die Durchführung des deutschen Gesetze » über die
Ablösung öffentlicher Anleihen vom 18. ? » li 1925 und
über die Behandlung der Anleihen in Elsah - Loth -
ringen und über die noch dem Vertrag von Versailles feque ,
ftrierteg deutsche « Anleihen geschlossen . Die französischen
Staatsangehörigen werden durch ihre deutschen Anleihen dieselben
Vorteile erhalten wie Angehörige einer jeden anderen Ration . Die
sequestrierten deutschen Anleihen werden zum Teil freigegeben .

Reparaiionsabkommen mit SLdfwwien .
j. Belgrad , 18 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».)

Der Ministerrat beschäftigte sich gestern mit dem Bericht der zur
Regelung der Reparationsfrage nach Berlin entsandten Kommission .
Mit der deutschen Regierung wurde ein Uebereinkommen ge-
troffen , nach welchem der südslawischen Regierung weitere Sachlie -
seningen aus Reparationskonto im Betrage von 10 Millionen be-
willigt werden , wodurch die bisherige Gesamtquote der Sachleistun -
gen auf 43 Millionen steigt . Von den 10 Millionen dienen 6 Mil »
lionen für Reparaturen , 4 Millionen für Neuleistungen , 2 Millionen
werden für Reparationen von 19 Schiffen der südslawischen Fluß -
schiffahrt alifgewendet . Ferner wird auf einer Hegnsburger Schiffs -
werft ein neuer Luplsdampfer l»estellt , der reprefentiven Zwecken
des südslawischen Hofes dienen soll . Schließlich wurde vereinbart ,
auf Reparationskonto den Hofzug König Peters , den die deutsch«
Regierung im Kriege beschlagnahmte und der sich noch immer im
Deutschen Reich befindet , in Stand zu setzen und zurückzugeben .

Wiederaufbau der Kandelsslolke .

X « a < ttSlnl AtM Am C! AfkAdrei Fünftel
des Vorkriegsbeslandes.

H^ Ulichen , 18. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Reichskanzler a . D . Cuno hielt heute nachmittag den

den Wiederaus -
mRahinen der

|,
.„ c „ . . . .j — „ des wirtschaftlichen

>S >,
® Bayerischen Bolkspartei . Es waren anwesend die Mit -

'!»> ^ ^ Kabinetts , soweit sie der Bayerischen Volkspartei ange -
Hier Zahlreiche ehemalige Staatsminister . Cuno setzte aus -

4
deutsche Handelsflotte aus dem Nichts heraus wieder

geschaffen werden muhte.
** * Welthandel bereits wieder 93 Prozent seines Vor -

^ ig^
'
^ ges erreicht . Die Frachtrate sei nach einem kurzen ge-

ufstieg nach dem Kriege schnell wieder gesunken . Trotz
C
>i

S ^ " günstigen Verhältnisse für Deutschland sei der Wie -

V ' in 6 deutschen Handelsflotte verhältnismäßig rasch erfolgt ,
ü K ^ ;

* tlc 9c habe sie mit 5 Millionen Tonnen den zweiten Platz
v % z-̂ .

' >chlfsahrt eingenommen . Nach Beendigung des Krieges
j,

non kaum einer halben Million Tonnen geblieben und
sich ^ in einziges Schiff befunden , das für den lieber -

O ' H
'
f ® Ia ß£ gekommen wäre . Der Reederei - Abfin -

^ z> . a.g habe die finanzielle Möglichkeit zur Erneuerung
W 8ttlür ^

UteJ ÖCI Flotte geboten . Alle Einnahmen seien in den
JW > au hineingesteckt worden und so sei es gekommen , daß nach
HSC 3

*
1l" Schiffe

y 0:9?c Handelsflotte wieder einen Umfang von Z,S Millionen

fi
'0 |,ncn reicht habe, d. s. % des Vorkriegsbestandes .

g .
° 6c unsere neue Handelsflotte den Vorzug , dah sie

L 'tfh <tnS Si « (SttUlt ^ tt^
u_. „ . .. die Lage der deutschen

weniger als günstig . Der ungleiche Wettkampf mit-v . rt !» » «. den Wieder -

en
' Dichtungen und die bedeutendsten

^ T ^otz alledem sei zur Zeit t
1

j
5 weniger als günstig . Der ungleiche A

^ iin ;
lt " ch° ft bedeute eine schwere Gefahr fürSSilT ^ chiff^ ri.

W Schtittenbauer erklärte dann in einem
Ä die Lage der deutschen Wirtschaft , daß zwar die „Ver -

Europa " eine Utopie seien , daß aber alle
ein gleiches Interesse daran hätten , von der

(ein metilns loszukommen . Dies müsse der Sinn von

Hinter dem
1 l '5 Öllf S

" 55*" " llHf wn mvin wuinjug 8 SffiöJCIt
H »orrc , -J trecke stehen blieben . Ein nachfolgender Güterzug
^ ^ Fahrt mit ihnen zusammen , wobei die Maschine

9en vollständig zertrümmert worden . Von
Zwei Personen schwer verletzt . Der

ist sehr yroh.

Die Slresemann-Ketze,
Ein Brief an den Relchsjnslizminisier .
Berlin . 18. Dez. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Der Kampf gegen den Außenminister Dr . Stresemann
hat nachgerade Formen angenommen , die weit jenseits aller Kritik
stehen . Man darf schon sagen , dag in den Augen gewisser Leute Dr .
Stresemann vogclsrei ist. Es gibt ' nichts , was sie ihm nicht nach-
sagen , und gibt nichts Schlechtes , was sie ihm nicht wünschen . Da
soll man sich bei dieser dauernden Verhetzung wundern , wenn irgend
einmal wieder ein Pistolenschuß losgeht ? Ernste Anfänge eines
Attentats sind ja jetzt wieder von der Münchener Polizei aufgedeckt
worden . Es ist daher durchaus verständlich , wenn die Reichs -
togsfraktion der Deutschen Volkspartei an den
Reichsjustizminister folgenden Brief gerichtet hat :

„Sehr geehrter Herr Minister !
Wie Ihnen bekannt ist. sind in der letzten Zeit Veröffent -

Eichungen erschienen , die in unverhüllter Form zum Mord an
unserem Fraktionskollegen , dem Außenminister Stresemann , auf -
fordern . Es sei insbesondere an den Artikel erinnert , den Dr .
Heinrich P u d o r in Leipzig in der Nr . 12 und 13 der vom Deut -
schen Volksrat herausgegebenen Zeitschrift „Einheit völkischer
Verbände " veröffentlicht hat . In der „Preußischen Landeszeitung "
wurde Stresemann mit einem Raubmörder ( ! ) verglichen .
Die Beispiele dafür , wie gegen die Person des Außenministers
gehetzt wird , lassen sich beliebig steigern . Wenn letzten Endes
irgendwelche unbesonnenen , zumeist jugendlichen . Elemente der
Verhetzung Raum geben , zur Waffe greifen uitd Mord begehen , so
ereilt diese das Schicksal; die eigentlich Schuldigen aber gehen
straffrei aus . Es scheint uns hohe Zeit zu sein , daß seitens des
Reichsjustizministeriums Maßnahmen ergriffen werden , die dahin
abzielen , die Verhetzung , welche unser Volk überhaupt nicht zur
Ruhe kommen läßt , energisch zu bekämpfen . Wir sind durchaus der
Ansicht, daß eine freimütige und auch harte sachliche Kritik das
Recht jedes Staatsbürgers ist , bitten aber dringend , mit allen
geeignet erscheinenden Mitteln der maßlosen Agitation in
diesen Kreisen , di« schließlich den politischen Mord zur Folge hat ,
entgegenzutreten . Wir wären Ihnen , sehr geehrter Herr Minister ,
sehr dankbar , wenn Sie uns von Ihrer Stellungnahme in Kenntnis
setzen würden .

"

Wir wollen hoffen , daß die Wirkungen dieses Briefes nicht auf
das Justizministerium beschränkt bleiben , sondern daß die Warnung
an den Stellen verstanden wird , an die sie eigentlich gerichtet ist.
Es genügt nicht , daß man die schlimmsten Anklagen nachträglich ab -
schüttelt . Alle Parteien sollten dafür Sorge tragen , daß der politische
Kampf bei aller sachlichen Schärfe doch wenigsten « so geführt wird ,
daß er nicht eines Tages mit Meuchelmord endet .

vt . München , 18 . Dez . (Drahtmeldung unseres verichterstatters .)
D«r württembergische Staatspräsident Bazille trifft am Montag
zum Besuch der Bayerischen Staatsregierung in München ein .
$ 5t sich j » seiner EZre eineg Em ^ ang veranstalten .

Frankreichs
SlabUifierungsoerfuche.

Die Amerika -Anleihe unter deutscher Garautle .
P .H . Paris , lß. Dez . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters .)

Die Nachricht des „Matin "
, daß in Wasyingwn Verhandlungen ge»

führt wcvden , um wtmigstens einen Teil der im Dawesgutachlen
vorge

'
ehenen Eisenbahnobligationen zu begeben , be -

stätigt sich durchaus . Allerdings erklärt der Quai d '
Ll,ay . daß e»

sich einstweilen nicht um offizielle Verhandlungen handle , daß aber
Besprechungen zwischen qualifizierten Persönlichkeiten stattfänden
Hinzufügen kann Ihr Korrespondent aus Mitteilungen aus sehr be«
glaubigter Quelle .
daß tatsächlich der ReichsbankprLsident Dr . Schacht dem Gedanke»
Ausdruck gab , daß eine Anleihe zu Gunsten vo« Frankreich in Amerika
ausgegeben werden soll. Für dies» würde Deutschland den Zinse »-

und Amortisationsdienft übernehmen.
Der Reichsbankprästdent gcht dabei von dem Gedanken an s , daß

eine Stabilisierung der französischen Valuta nicht nur in Frankreichs ,
sondern auch in Deutschlands Interesse liegen würde : denn in dem
Augenblick , wo Frankreich eine stabile Währung hätte . wmDe da »
Frankendumping , das jetzt in Deutschland , so sehr um sich
greift , abgestellt werden und die Alöglichkeit des Abschlusses eines
deutfch - franzöfische « Handelsvertrages könnte er «
reicht werden .

Allerdings ist dazu zu bemerken , dsß die Begebung einer fran »
.zöfchhen Anleihe in Washington selbst mit deutscher Garantie nicht
ganq leicht vor sich gehen dürfte . Denn die Bereinigten Staaten werde »
zweifellos darauf dringen , daß zunächst einmal das Problem der
französischen Schulden geregelt werde . Denn nur unter
dieser Voraussetzung würde Frankreich eine Anleihe bewillig ?
werden , mit oder ohne Deutschlands Garantie . Jedenfalls liegt aber
der Gedanke , dah Mr Frankreich eine Anleihe ausgegeben werden
und Deutschland diese garantieren soll, in der Lust . Wenn einmal der
neue sranzöfische Botschafter Berenger in Washington sein wird ,
werden die diesbezüglichen Verhandlungen schnell in Fluß geraten .
Die Bors ? eskomptiert bereits den Erfolg dieser Anleihe Das PFiinli
Sterling fiel heute auf 130, in wenigen Tagen also um mehr als
5 Franken .

Das Projekt der Industrielle».
F .H . Paris , 18. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Projekt der französischen Industriellen , ihre Unternehmungen als
Garantie für eine in Amerika aufzunehmende Konsolidierungsanleihe
zu geben , macht schnelle Fortschritte . Es handelt sich , wie bereits
beute morgen gemeldet , hauptsächlich um Textilindustrie ! ! «
Nordfrankreichs . Dies« sind nunmehr darauf gekommen , daß
die fortwährenden Schwankungen des französischen Franken bezw.
seine Baisse ihnen außerordentlichen Schaden zufügt . Selbstverständ -
lich hatten die französischen Industriellen infolge der niedrigen Fran -
kenkurse bei ihrer Ausfuhr in alle Welt ein leichtes Spiel . Sie
konnten Baumwoll - und Schafwollwaren . Jute und Hansgewebe u' w.
in riesigen Qualitäten verkaufen . Nunmehr kommt aber die Er -
nüchterung , denn Baum - und Schafwolle , Jute und Hanf müssen im
Auslände gekauft und mit Pfund und Dollar bezahlt werden .
Die französische Substanz , auf der der Export aufgebaut war , ist
aufgebraucht . Der Einkauf der Rohmaterialien vollzieht sich zu de»
schwersten Bedingungen , sodaß die Baisse des Franken für die In <
dustriellen ein schwerer Schaden geworden ist. Daraus erklärt es sich,
daß sie nunmehr mit ihren Unternehmungen eine Konsolidierungs «
anleihe garantieren wollen . Dazu kommt aber »och d«r Umstand ,
daß in Nordfrankreich hauptsächlich belgische Arbeiter je «
schäftigt sind . Solange der belgisch« Franken niedriger stand als
der französische, waren diese sehr zufrieden damit , in französischeir
Franken bezahlt zu werden , und jetzt, wo der belgische Franken weit »
aus höher steht als der französische , verlangen sie Bezahlung in Gold '
wayrung . Selbstverständlich kann die französische 5!ndu ^ rie , deren
Berechnungen ganzlich o,tf Papierfranken aufgebaut find , ihre Arbei ,
t? r nicht in Gold bezahlen , weil d»dur ^ alle ihrer bisherigen Be »
rechnungen über den Haufen geworfen würde ». Endlich aber wissen
die französischen Industriellen genau , daß , wenn Frankreich seine
Valuta nicht stabilisiert , entweder die Kapitalabgabe kommt
oder die industriellen Unternehmungen herangezogen würden .

Das Angebot , das die französischen Industriellen dem Präsides «
ten der Republik , dem Ministerpräsidenten und dem Finanzminister
machten , ihre Unternehmungen als Garant :« für eine Anleihe zu
geben , ist also nicht durchaus selbstlos , sondern aus der Notlage geboren ,
in der sie sich jetzt befinden . Der Präsident der Republik soll übri «
gens den Industriellen gesagt haben , als sie ihm den Antrag zum
erstenmal machten , daß dadurch Frankreich bei seinen Schuldenver «
Handlungen mit den Vereinigten Staaten und bei den Handels «
Vertragsverhandlungen mit Deutschland in besserer
Position sein würde . Letzteres ist richtig . Bekanntlich ließ sich der
Handelsvertrag bisher nicht abschließen , weil die deutschen Unterhänd -
ler immer wieder darauf hinwiesen , daß die Unbeständigkeit des
Franken alle Berechnungen unmöglich mache. Würde der Franken
durch die Garantie der Industriellen stabilisiert werden , dann würde
auch das Frankendumping in Deutschland aufhören können .

Ein Vergleich Zwilchen Frankreich und
Deutschland .

F. !? . 8 . Rem Pork , 18 . Dez . Zwischen der „New Pork Times " und
ter „World " hat sich « ine für Deutschland interessante Presse - Ko?rtro -
verse entfesselt . Die „Time s" brachten gestern auf ihrer Frontseite
eine aus Berlin datierte Depelche ihres Korrespondenten Edwin
James , in welcher hje L a g e D '

c u t s ch l a n d s m i t d e r F r a n k-
reichs verglichen wird . Iamcs erklärte , daß Deutschlands
wirtschaftliche Lage gssund und weit besser als die Frankreichs sei.
Heute schreiben Me „Times " in einem bemerkenswerten Leitart kel
auf ihrer ersten Seite : „Mister James betont Deut ' chlan'ds glückliche
Lage dem elenden Los Frankreichs gegenüber .

" Die „W orld " be»
merkt : , Dax al ( ; , ift zergdrzu Quatsch AoW . Wenn aM
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d '.e französische Slaatskunst einer Krise entgegentreibt , so kommt doch
Frankreichs Elend und Not niemals auch nur annähernd
dem gleich , was Deutschland zu erdulden hatte ."

Frankensturz und Saargebiel .
^ Saarbrücken . 18 . Dez . (Funkspruch, ) Der Standpunkt der Re -

gierungskommission „ Franken bleibt Franken " hat sich
jetzt endlich geände rt , denn sie hat neuer ^iNM zugelassen , daß der
Franken als Wertmesser für Kredit - und Schuldvereinbarungen
nicht mehr verwandt wird . Die Direktion des Innern , der Forst -
verwal !ung und das Oberbergamt haben daher angeordnet , daß alle
bisherigen Frankendarlehen in wertbeständige Darlehen
umzuwandeln sind . Andere Kredite dürfen nur auf wertbeständiger
Grundlage gegeben werden .

Die Wirtschaftskrise.
Wehr als die Kälsle der Arbeiterschaft im ÄSrder

Bezirk erwerbslos .
* Dortmund , 18. Dez . (Funkspruch.) Die Zahl der Erwerbs -

losen im Härder Bezirk hat sich in der vergangenen Woche bei ins -

gesamt 153000 Einwohnern von 11000 auf 14 000 erhöht , das
sind mehr als die Hälfte der gesamten Arbeiter -
schaft . Der wirtschaftliche Zusammenbruch , der die Existenz von

pausenden von Arbeitern , Angestellten und Geschäftsleuten in glei¬
cher Weise in Frage stellt , ist in der Hauptsache auf die Stillegung

jfcei südlichen Rhemzechen und den Abbau großer industrieller Be -
' triebe zurückzuführen .

Der Monaksausweis
der Reichsbahn.

Einnahmenverringerung im Oktober .
* Berlin , 18. Dez . (Funkspruch .) Die Einnahmen der Reichs -

bahn waren nach dem monatlichen Ausweis in dem amtlichen Nach -
jrichtenblatt im Monat Oktober zwar im wesentlichen planmäßig
êntwickelt , jegoch ergaben sich Ausfälle im Personenver -
>kehr infolge des ungünstigen Herbstwetters und im Gütervcr -
>tehr durch die schlechte allgemeine Wirtschaftslage . Auch der Not -
!tarif für Lebensmittel , den die Reichsbahn im Zusammenhang mit
ld- r Preissenkungsaktion eingeführt hat . verursachte Mindereinnah -
wen . Die Gesamteinnahme »»betrugen im Oktober 404 009 000

!Reichsmark , die Ausgaben 313918000 Reichsmark . An außerordent¬
lichen Ausgaben (für werbende Anlagen ) waren zu leisten 19 977000
^Reichsmark , für den Dienst der Reparationsschuldver -

Schreibungen 49 771000 Reichsmark , für Rückstellung 20 343 000
>Reichsmark , an Ausgaben also zusammen 404 009 000 Reichs¬
mark , gleich der Summe der Einnahmen . Der gesamte Personen -

ist and betrug Ende Oktober 732000 Köpfe gegen 730 873 im Vor -
rn ?nat . Die Anshilks - und Zeitarbeiter baben um 7 897 Köpfe zu-

genommen , die ständigen Kräfte aber unl 6770 abgenommen .

Gründung eines nationalen Gewerkschasls-
Hundes .

* Berlin , 18 . Dez . (Funkspruch .) In einer Besprechung von Ver -
tretern nationaler Arbeitnehmer - Organisationen aus dem ganzen
Reich wurde am Mittwoch im Reichstag die Gründung des nationalen
Gewerkschaftsbundes beschlossen. Ein Ausschuß wurde mit der Vor -

' bereitung eines nationalen Eiewerkfchaftstages für den
Monat Januar 1926 beauftragt . Die Geschäftsstelle befindet sich bei
der Nationalen Gewerkschaft deutscher Eisenbahner , Berlin - Steglitz ,
Rückertstr . La.

Aushebung des deulsch -hollandischen
Pahv iwms.

* Berlin . 18. Dez . (Funkspruch.) Nach halbamtlichen Meldungen
« us dem Haag haben die holländisch -deutschen Verhandlungen in
Osnabrück Wer die Abschaffung des Paßvisums zu einem

befriedigenden Ergebnis geführt . Es ist beabsichtigt , die

Paßoisen im deutsch-holländischen Fremdenverkehr abzuschaffen
und auch eine Erleichterung im kleinen Grenzver -

kehr zum 1 . Februar 1926 in Kraft treten zu lassen .

Die verlagle Krise.
m, Berlin , 18. Dez . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift »

leitung .) Mit dem Scheitern der Versuche des Abg . Koch ist es im
innerpolitischen Lager erst einmal ruhig geworden . Es scheint nicht ,
als ob der Reichspräsident die Absicht hat , seine Entschlüsse zu über -
stürzen . Also bleibt eine gewisse Pause für rückschauende Betrach -

lungen . Davon macht die ,.G e r m a n i a " Gebrauch in einem mehr
als merkwürdigen Artikel . Während nämlich das Zentrum bisher
erllärt hat , es würde seine Politik danach einstellen , wenn durch
die Schuld eines der beiden Flügel die Große Koalition nicht zu
Stande käme , hat sie sich jetzt den Fall offenbar anders überlegt .
Jedenfalls kündigt die „Germania " an . daß die Sozialdemo -
k r a t i e „zu Beginn des neuen Jahres , wenn die Frage der Re -
gierungsbildung wieder akut wird , von der Zentrnmsfraktion erneut
vor die Frage gestellt wird , ob sie sich zu staatspolitischen oder zu
rein parteipolitischen Grundanschauungen bekennt .

" Wenn Worte
einen Sinn haben , dann kann das nur heißen , daß die Zentrums -
xartei das Nachlaufen hinter den Sozialdemokraten
immer noch nicht aufgibt , sondern über die Weihnachtstage erneut
den Versuch machen will , auf die Sozialdemokraten zu drücken , und
sie für die Große Koalition gefügig zu machen .

Wag das für einen Zweck haben soll , können wir nicht recht be-

greifen . Die Form , unter welchen die Sozialdemokraten diesmal
die Verhandlungen abgebrochen haben , war derart brüsk , daß
eigentlich keinem Kanzlerkandidat die Wiederholung eines
solch aussichtslosen Versuches zugemutet werden kann .
Das Zentrum hat , solange es Zeit war , ausdrücklich abgelehnt , bei
den Verhandlungen die führende Rolle zu spielen , und die Demo -
traten in den Vordergrund geschoben . Ein besonderer Freundschafts -

dienst für den Demokraten Koch liegt nicht darin , wenn jetzt ange -
deutet wird , daß ein anderer bessere Erfolge mit nach Haufe brin -

gen könnte als Herr Dr . Koch, , was auch sachlich kaum berechtigt
ist, nachdem die Sozialdemokraten ihre persönliche Hochachtung vor
d?r republikanischen und demokratischen Gesinnung des Herrn Koch
schriftlich zum Ausdruck brachten . Uns will scheinen , daß auch für
das Zentrum die Lage hinreichend geklärt sein sollte .

Der Beruwmsyrozeh gegen die Gräsin Bothmer
* Berlin , 18. Dez . (Funkspruch .) In der heutigen Verhandlung

stellte Rechtsanwalt Brand den Antrag , im Hinblick aus die gestrige
.^eugnisverweigerung des Grafen Bothmer den Landgerichtsdireltor
Westerkamp und den Landgerichtsrat Hirfchfeld , die im ersten Both -
mer -Prozeß amtierten , als Zeugen darüber zu vernehmen , daß Gras
Bothmer damals ausgesagt habe , er habe die angeblich von seiner
Frau gekauften Perferteppiche schon am 6 . August in seinem Zimmer
liegen sehen und deshalb seiner Frau noch Vorwürfe gemacht . Der
Vorsitzende erklärte hierzu , daß dieser Beweisantrag unnötig sei , da
das Gericht als wahr annehme , daß der Graf Bothmer diese Aus -
sagen im ersten Verfahren tatsächlich gemacht habe .

Im weiteren Verlauf der Zeugenvernehmung kam es zu einer

kleinen Sensation ,
da die Verteidigung der Gräfin plötzlich mehrere Zeugen beibrachte ,
durch die die Glaubwürdigkeit der Frau Badura , durch die die
Gräfin Bothmer in der ersten Verhandlung auf das Schwerste be-

lastet worden war , sehr erheblich erschüttert wurde . Heute
wurde der 17jährige Arbeiter Heinz Sauer vernommen , der seiner -
zeit mit Frau Badura in einer Potsdamer Bonbonfabrik tätig ge-

wesen ist . Der Zeuge bekundet , daß in dem Betrieb ungeheuer -
l i ch g e st o h l e n worden sei. Ganze Säcke Zucker, Kisten mit
Apfelsinen , edle Konfitüren seien aus verschlossenen Räumen auf
unerklärliche Weise verschwunden .

Auch Frau Badura habe sich an diesen Diebstählen beteiligt .
Er und ein Kollege hätten sie dabei ertappt und bei dem Fabrik -
Inhaber angezeigt , der darauf Frau Badura und ihre beiden Schwe -
stern auf der Stelle aus dem Betriebe entlasten habe . Diese Be -
kundungen riefen im Saale großes Aufsehen hervor .

In der Nachmittagssitzung wurde Frau Oberst Vogt , die
Tochter des Präsidenten . Rieck, vernommen , die über den

Silbersund am Heiligen « er
Bekundungen machte, die von ihren ersten Aussagen abwichen . Frau
Oberst Vogt erklärte u . a . , daß alle , die sich an der Such « damals
beteiligt hätten , bereits mutlos gewesen seien und den Wunsch ge-

äußert hätten , nach Hause zu gehen . Als dann aber das
entdeckt worden sei , sei die G r ä f i n i n O h n m a ch t g e I 6ti

wirkliche Gesühlserregu »
p,

Bi'S$
Damals habe sie , die Zeugin , an eine
Angeklagten geglaubt , wenn sie auch heute auf einem anderen ^

. fei CJ .<. - fTS! . O -««•.A.* 1. ^ .i »^ M.A Af JlfcU* af
Punkt stehe . Die Zeugin bekundete dann weiter die

wichtige Tatsache , daß in dem Silberpaket auch das Silbe «! cn ^
gewesen sei , das aus den letzten Diebstählen stammte , an

Gräfin nicht beteiligt sein könne . ĉ raa
Der Erste Staatsanwalt stellte hierauf den

Heranziehung der in dem Ehejchcidungsprozeß Bothmer an >

Akten , aus denen hervorgehe , daß die Gräfin noch in den _jcijcrt»
versucht habe , ihre Nichte Ellinor von Prondzinski zu ^ ,,,

hinter dem Rücken des Grafen Bothiner F a m i l i e n > >

verkaufen . Rechtsanwalt Dr . Brandt trat dein Antrag oes ~ ^
anwaltes entgegen und betonte , daß die vom Staalsanwaii -

eI,

Ehescheidungsakten wiedergegeben « Aeußerung keineswegs ^
wiesen gelten könne , sondern daß sie lediglich den Wert der Wt

einer Partei besitze . ^
Bei der darauffolgenden Vernehmung der Hauptbelajrun »

Frau Badura kam es zu einem j ,
äußerst scharfen Zusammenstoß zwischen dem Vorsitzenden

Rechtsanwalt Dr . Brandt .
Der Vorsitzende hielt Frau Badura zunächst vor . dag >

^
Vormittagssitzung der Zeuge Sauer sie des Diebstahls beziu) .^ ,1.
und schilderte ihr die Aussagen des Zeugen in ü%c " . cifliJ4

Die Zeugin Badura erklärte darauf , daß sie sich täglich ccH
Bonbons zum Naschen genommen habe , während andere .^ >c

Diebstählen ein Gewerbe gemacht hätten . Der Vorsitzen ^
ihr daraus den Zeugen Sauer gegenüber , aus dem Landgenw «<,>

tor Hellwig noch Einzelheiten her «uszubringen suchte. ' I
dura hatte inzwischen dem Gericht eine Bescheinigung des ^ ^ fu*
der Bonbonfabrik vorgelegt , aus der hervorging , daß sie v

26. März des vorigen Jahres dort gearbeitet habe und dagI Ap
Arbeitsmangel entlassen worden sei. Bei dem Versuch 0

sitzenden , festzustellen ob der Zeuge Sauer in allen Einzell >>e '
^ jl

tig ausgesagt habe , kam es zu dem angedeuteten 3 roi ' ®!; ,1a
der Verteidigung . Der Zeuge Sauer hielt seine Betunou
recht und das Gericht beschloß, ihn am Samstag früh m>

Kriminalbeamten in die Bonbonsfabrik zu schicken , um an
Stelle nach -uprüsen , ob Sauer die Wahrheit gesagt haben . f jti£f
Die Zeugin Badura versicherte nochmals , sie habe sich
Eigentumsverletzung schuldig gemacht , woraus das Gericht
ein Fräulein Hirschfeld aus Berlin zu verhören , die seiner ?

^ ^
der Zeugin Badura in der Bonbonfabrik zusammengearvc ^
und gehört haben will , wie Frau Badura zu den anderen gel »

daß sie sich täglich ein paar Pfnnd Bonbons mitnehmen
Zum Schluß der Verhandlung wurden noch Pfarrer S «v .

und Kaplan Fröhlich von der St . Bonifatiuskirche über

Besuch der mysteriösen Dame ,
die dem Pfarrer Schiente it* seinem Büro mitgeteilt habe ,
habe den Diebstahl ausgeführt , dessen die Gräfin Bothmer ^ 9
digt werde , vernommen . Kaplan Fröhlich übergab dtf» ft
ei» am 27. November in Ulm aufgegebenes Schreiben , in 0

bisher unbekannter Mann erklärt , daß er die Einbrüche in v m

nung des Präsidenten Rieck in Potsdam verübt habe . Er w
darüber wundern , daß die Potsdamer Polizei a » der ganzen ^
nicht erkannt babe , daß ein Einbrecher seine Hand im „ ßi "'

habe . Er versichert , daß die Gräfin Bothmer an d ' ,t P
brüchen und Diebstählen unschuldig sei , und
sogar bereit , der Polizei die Nachschlüssel zu zeigen , jtj
er gearbeitet habe . Nach Verlesung dieses Briefes , der
wegung im Saale auslöst , und nach einigen unwichtigen fj (in*
der geistlichen Zeugen wurde dann die Sitzung auf Sam «> *
9 Uhr vertagt .
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MShcreS Nebe im SulcratetücU .)
Samstag , de» 19. Dezember.

La»dtsite »««r : PeterchenS Mondfahrt . 2^ —5 Uhr ?
wollt . IVi—10ü Ulir.

SfieterSoOt: Weihnachtskonzert mit Ball ln der Festballe,
« ol - sscum : Meths Bauerntheater : Der Tugcndprets . S Ubr.
Licderkranz : Weihnachtsstall im Vercinslokal , 8 Uhr . ^
Grs . NSbmaschiucnbauer Junker « . Rnb : Weihnachtsfeier

öBfiiW'

8 Utk-

S -»

H
9

Kühlen Krug . 7 Ubr . . ..»
Weihnachts -Herrenabend im BootSba »^'Rhcinklnb Alemannia :

Mozart -» iinstiers- iele : ' Gastspiel Friy Herz- Moa
Wiener Holsviele: «̂ esellschastStanz mit Kavarettprogramm .
U « i »n-? heater : Jedermanns Weib.
Palaft - iZichtspielk : Tie Moral der Gasse: Avril -Avrtl .
Restdenz-Lichtlnicle: Die Frau sür 24 Stunden .

tu

Berliner Theoler.
Bronnens „Geburt der Jugend ."

Nach den vielen dilettantischen Mittagsveranstaltungen , die eine
Belästigung der Kritik und des Publikums waren , nach den Attacken
des Herrn Lherman aus Kunst und Geschmack — endlich einmal

^wieder ' ~ " ' tf
eine

! kämpft .
Beifall und nur wenig Pfiffe .

Die »Geburt der Jugend ' ist im Jahre 1914 geschrieben , noch
vor dem . Batermord " . Bronnen war damals 19 Jahre alt . Die
Buchfassung , die Bronnen in der Zeit des „ Vatermordes " von feinem
Anfangswerke erscheinen ließ , ist ziemlich roh und von ihm selbst
lieblos zusammengestellt . Die Ausführung gab ein völlig anderes

<Stück , das Moritz Seeler , der Leiter der Jungen Bühne , aus den
verschiedenen Ansangssassungen zusammenkömponiert hatte . Aus
' diesen Szenen erkennt man , wie haltlos es ist, daß man Bronnen
nur für einen knalligen Essektdramatiker ausgeben möchte - Gewiß ,

idie „Geburt der Jugend " ist ein Pubertätsdrama , ist ein Vater - und
Sohn -Drama . Aber in den Szenen des 18- und 19 ->ährigen Dichters
»st ein überraschendes Gefühl sür Gerechtigkeit . Eine der schönsten
Gestalten ist der Lehrer Bruck , der menschlich den Schülern weit
überlegen ist. Gewiß , das Stück bat rein fafzistifche Partien . Alte
Leute bekommen Ohrfeigen . Flaschen fliegen ihnen an die Kopse :
und in einem rpthmischen Nachspiel , das eigentlich erst zu Recht den

^Titel : Geburt der Jugend verdient , wird das Alter fast in wört »
lichem Sinne niedergeritten und niedergemacht . Das alles ist längst
überwunden . Aber auch hier ist ein starkes Naturgefühl . In den
drei vorhergehenden Akten ist so viel Zartheit der Empfindung , so
viel Gefühl für Objektivität , sür legitimierte Kontraste , daß schon
in diesem unausgegorenen Jugendwerk der Dichter « nd der Dra¬
matiker legitimiert werden . Es strömt zwischen den Menschen und
das Unausgesprochene ist wertvoll . Im Krach entlädt sich das Tem -
verament Bronnens , aber dieses Temperament überhitzt sich . In der
Verflechtung der Menschen untereinander , nicht in den Ausbrüchen ,
aber in dem Uneingestandenen der Pubertätskämpfe , in den humo -
ristischen Zwischenlichtern zeigt sich der Gestalter

Ich halte es trotzdem nicht für nötig , daß gerade dieses Werk ,
über das Bronnen längst hinaus ist und besonders nach dem männ -
llchen „ Ostpolzug " hinaus ist (der feine Jünglingsepoche endgültig
abzuschließen scheint ) von der Jungen Bühne ausgeführt wird . In
der dargestellten Bearbeitung und Inszenierung war die „ Geburt
der Jugend "

, ein Repertoirstück wie Wedekinds Ansangswerk
^Junge Welt " eins geworden ist. Zu kämpfen aber lohnt es sich
fcmte um andere Dramen . Die Junge Bühne muß neue un -
bekannte ' Autoren fördern . Sie hat auch bereits die „ Fußwaschnng "

von Marie Luise Fleißer , „ Eine amerikanische Jugend " von Emil
Burri auf ihren Spielplan gefetzt . Die Vorstellunq selbst war üb -
rigens vortrefflich . Um so vortrefflicher , als der Regisseur Fried -
rich Neubauer , der die „Jungfrau von Orleans " in einer ver -
zerrten , gewaltsamen Aufführung am Schillertheater herausbrachte ,
oiesmal vor der Premiere die Verantwortung niedergelegt hatte .
Es War eine Aufführung für junge Schauspieler , die alle zur Gel -
tung kamen , für T w a r d 0 w s k i , sür Fernau , für Lotte
Stein , sür Camilla Spira , für Till Kolckow , für Leon -
bard Stecke ! und besonders sür Matthlas W i e m a n n .

Herbert Ikeriox .

Aus dem Hamburger Theatcrleben . Unser Hamburger Theater -
reserent schreibt : Das Deutsche Schauspielhaus war einst eine der
führenden Bühnen . Jetzt kriselt es dort seit Monaten . Zur Feier
des 25 jährigen Bestehens hob man Hauptmanns „ Veland " aus der
Taufe , aber seit einem Vierteljahr ruht die künstlerische Arbeit . Ter
Intendant Paul Eger geht . Er scheint stch einen schlechten Abgang
sichern zu wollen , denn er macht einen Spielplan , der kleinsten Pro -
vinzbühne unwürdig . Draußen im Lande arbeitet man . in Hamburg
und Berlin wird gefeiert . Eben , bevor es weihnachtet , inszeniert
Werther den „Tell " und Marls , einer der begabtesten jungen Re -
gisfeure in Hamburg Mells „Apostelspiel ". Beides Leistungen , die
steh sehen lassen können ; aber damit hat ein Theater von Rang noch
nicht seine Pflichten sür Monate erfüllt . Im Ensemble schlummern
viele wertvolle Kräfte » die nur geweckt sein wollen ! — Rührig ist
das Thalia -Theater . Röbbeling leugnet nicht , daß er Geschäfts -
mann ist, aber er wagt und gewinnt . Er holt sich Maria Eis aus
Berlin und stellt sie als Franziska zur Schau (die Inszenierung
wurde nach dem Regiebuch von Karl Heinz Martin vorgenommen :
Revue mit Treppen und Jazz ) . Die Eis ist eine sehr wertvolle
Bereicherung des Ensembles des Theaters , das nun neben dem mo -
deinen Lustspiel auch ernste literarische Sachen mehr und mehr kul-
tivieren wird . Der neue Oberregisseur Arthur Holz inszenierte die
ersten drei Teile von Shaws metabiologischen Pentateuch „ Zurück
zu Methusalem " mit viel Geschick,

' der jugendliche Harald Röbbeling ,
ver Sohn des Direktors , Maughams „ Regen " . Beides starke Er -
folge . In diesen Tagen feiert einer der beliebtesten Schauspieler
Hainburgs , der weithin bekannte Albert BozenHard , das Jubiläum
seiner 40 jährigen Zugehörigkeit zum Thalia -Theater . und cs gibt
eine Jttbiläüms -Festwoche . — Das Altonaer Stadttheater , von den
Hamburgern gern gemieden , ist geschäftlich gut fundiert (Theater -
gemeinde !) Künstlerisch steht es aus sehr guter Höh : . Eine ansge -
zeichnete Cäfar -Jnfzenierung gabs , einen sehr achtbaren „ Tell "

, dann
Robert Walters feine Komödie „ Der faturnifche Liebhaber " und
Emil Götts reizenden „Schwarzkünstler " Aus dem Ensemble ragt
Ernst Sattler hervor , den Eger einst lausen ließ und längst gerne
wieder hätte . — Die sensationellen Ereignisse tm Theaterleben
Hamburgs pflegten sich seit Jahren bei Erich Ziegel abzuspielen .
Aber den Kammerfpielen gehts finanziell schlecht. Junge Schau -
spieler kommen , werden gemacht , gehen . In jeder Saison muß neu
ausgebaut werden . Diesmal ist es besonders schwierig . Darum die
grogen Taten spärlich . Eine sehr achtbare Ausführung von Schnitz -
lers „Ruf des Lebens " mit Mirjam Horwitz , Hertha Windschild ,
Wolfgang Heinz und Ziegel (unter Marx ' Regie ) kommt eben her -
aus , aber die alte Höhe ist noch nicht wieder erklommen . Wann wird
man das neue Drama wieder in Hamburg Pflegen ?

Dr . Georg Meyer.
A Theater in Baden -Baden . Auf der großen Bühne gaben

Tamara Karfawina und Pirore Wladimiroff einen Tanzabend vor
einem zahlreichen Publikum . Was sie boten , war Tanzkunst im
besten Sinne des Wortes und begeisterte die Zuschauer zu enthusiasti -
schem Applaus und zu vielen Hervorrufen der beiden russischen Gäste .
— Auf d .'r neuen Bühne des Kurhauses brachte die Intendanz mit
der dre '

aktigen Groteske „B l u f f" von Rudolf Schneider eine Neu -
am'führuna heraus , die sich zu einem außerordentlich fröhlichen
Tk!?>aterabend gestaltete . Literarischen Wert kann man dem neuen
Bühnenwerk kaum beimessen das völlig auf gute Unterhaltung ein -
gestellt ist. Die Handlung zeigt eine Hochstaplergeselllchaft . die sich
in einem ersten Hotel niedergelassen hat , um liebebedürftige Gäste

auszuplündern . Als tonn die Polizei einschreiten will .
eigentliche Bluff : die vermeintlichen Hochstapler sind $ C
Menschen , non venen einer eine Wette dahingehend zum
bracht hat , daß man in einem safhionablen Hotel die '
viele Mühe ausplündern kann , wenn man nur die »öt ' ge
an den Tag legt . Es ist eine gute Mache , umrahmt f ,, .7 ^
Humor und viel Situatianskmn .Z, die auch hier ihre
übte , denn das Publikum unterhielt stch vortrefflich und
teske konnte mit einem tüchtigen Heiterkeitzerfolg L
Die Aufführung war von dem Spielleiter Willy Meyer -» "

UJ)iÄ
vorbereitet und hatte flotten Gang . Die Träger der -.
boten treffliche darstellerische Leistungen , die blich Beifall
vorruf anerkannt wurden .

Karlsruher Konzerte . Der Liederabend von Elle ^
unter Mitwirkung von Kammervirtuos Karl Spitt « ! u >
Mantel , konnte sich eines sehr guten Besuches ersre >

Hörer standen der hiesigen Sängerin , die in den letzen
hier nicht mehr hervorgetreten war , von vornherein fcj&r 1 -
gegenüber - Der ^Beifall nach jeden , Liede war berzlio ' u

f . :" *
Mi

Da > Ä

J4
Auch an reichen Blumenfpenden fehlte cs nicht . Der fch . ^
von Else Ivos ist gleichmäßig durchgebildet , hell in der
gehorcht mühelos den Intentionen der Sängerin . V
hört man Töne , die stch leicht ohne Duft und Schmelz
der von starkem Innenleben und feinem musttalischcw . i^ i j
den geleitete Vortrag läßt diesen kleinen Vorbehalt u >lw >> pjjHj
scheinen . Stilvoll sang sie eine Arie von Georg . .«er11' ' ,!»'
deren obligate Flöte in ausgezeichneter Art von Kai« yi
Karl Spittel gespielt wurde . Eine Reihe volkstüwu
schlössen sich an . Weiterhin sah das Programm Lied ! -
von Franz Schubert , Johannes Brahms Hugo Wols , /
und Max Reger vor . die das weite Gebiet künstlerischcr gjjrc 1. ./
der Sängerin darlegten . Georg Mantel , geschätzter . ]lCt
Badischen Konservatorium unterstützte am Flügel in >

empfindenden Art . — Das 2. E e m b a l 0 - K 0 n z e r « jf

.er«#
tes eng vertrauten Künstlerin wieder einen gro
spielte mit dem vortrefflichen Kammervirtuosen in

mermufik des 17. und 18. Jahrhunderts fand im Saalc
Konservatoriums statt und brachte Anna Linde ,
musikalischen , mit den Feinheiten und Eigenheiten d«s . - i '

wieder einen großen ^ ij!
Kammervirtuosen Otto

( Oboe ) Sonatenmusik und allein die sranzöst ^che , .„ u . f r
Nr . 6 . ferner kleine , reizvoll « Stücke von I . Ph . i'"!
Pureell . L . El . Daauin und Eougewin . Für den
Abends war eine Pasfacaglia von Georg Friedrich •- 9 »
eine Fantasie von Johann Sebastian Bach voraclevc ^ W
des gehetzten Konzertbetriebes erlebten wir mit di «>cw . ^ ■ <> t*'1

Konzert einen Abend reiner , edler Kunst in Darbietu » li"
kritischen Auslassungen keinerlei Anlaß geben . Lc>̂

Besuch zu wünschen übrig . ^
2

ec(

Badischs Landestheater . Die nächsten Miederbolung ^
^ ^ vt

nachtsmärchens „Pe terchens Mondfahrt
" von

«VJ

heute Samstag , nachmittags w ;-̂ assewitz finden - - .
und Sonntag , den 2g. Dezember , nachmittags 2 .̂ , . ^ > 1
Donnerstag , den 24. Dezember , findet nur eine Vorinn
(ll Uhr ) statt , wobei „Peterchens Mondfahrt " zum l At,ic
geben wird : die sechste Ausführung erfolgt am zweite ''

seiertage , vormittags 11 U>ir und eine weitere am
27. Dezember , um 2 Uhr nachmittags



bftt 19 . Dezember 1925 . Badische Presse (Morgenausgabe? Nr . 588 . « -eile A.

§>er Bad. Sandlag und die grotze Not
Tewachung des Laadtagsgebäudes.

l Ter am Freitag nachmittag nach 3 Uhr in die Ritterstraße ein -
te» etwa , nicht in Ordnung war . Man sah verschiedene

IrSuite vor dem Stände Haus . die in einem Nachbarhause sich zur' Wjast versammelten . Frau Fama wußte , die Kommunisten
\ n"

.
die Erwerbslosen zu einer Demonstration mißbrauchen . Von

' in»
kämen sie her und wollten dann in den Landtag ein -

®t0 *
B ^ ^ Elend , groß die Nct . streng der Winter . Aber

^ lindern weder Elend und Not . noch bringen sie
Kleidung und Heizmaterial . Schon aus diesem Grund -

^
" Demonstrationen keinen Wert . Dazu haben aber Regierung

^
-Volksvertretung schon am 3. Dezember gezeigt , daß sie guten

l' nt» und daß sie helfen wollen , so gut sie können . Und sie
^ 8*>ten > noch mehr getan , weil in den beiden letzten Wochen die

größer geworden ist. Was aus der Demonstration vor
- nlltaßS®c geworden ist, ersehen unser « Leser aus einer

. ! >n der Rubrik ^Landeshauptstadt ". Drinnen im Saale merkte
^aoon - Allerding » die allgemeine Tribüne war überfüllt .

% i
b' n Suchern waren , wie man beobachten konnte , viele

V *
ckin« Abordnung von ihnen stand in den Gängen . Den

M n Un ^ mon t9 <m* f, e nicht gerne feiern , dag sie zehn-
,v( einer geregelten Arbeit nachgehen würden , um sich und

über Wasser zu halten . Sie harrten mit großer Geduld
i-i ^ r >en . kurze Anfragen beantwortet wurden , wie die An -
lij

*n § 3f)c von 46 Millionen RM . für werbende Anlagen des Siaa -
wurde , wie das Haus ein ? einmalige Beihilfe — nachdem

des Reichstags — für die unteren Beamten und Staats -
ta genehmigte . Dann kam die Erwerbslosenunterstützungs ^
.< f. e Während de» Vortrages des Ausschußberichterstatters gab
-. ' - klein - Kundgebung auf der Tribüne , die der Präsident als
iijjWs rügte . Dann machte einer einen Zwischenruf auf der
ütj,

np
_ $ et Präsident verwies bem Zwischenrufer das Haus . Das' ^ chiLal ereilte einen zweiten . Das war für den Kommunisten

Zeichen zu einem Ritt gegen den Präsidenten . Der aber
in feine Schranken . Von der Tribüne kam der Zwischenruf :

i.» Allmächten !" Auch sonst griff dort Unruhe ein . Krimi -
<e walteten ibres Amtes und der Präsident machte kurzen
Erlegte die Sitzung auf eine halbe Stunde und gab die

W 1®'
.

die Tribüne zu räumen . Wer nun etwa glauben , sollte , es
iw . ^ lleicht ein paar Dutzend bis an die Zähne bewaffnete

lte er ' chienen und hätten in bar '
chem Tone die Besucher auf -

die Tribüne zu verlassen , der irrt gewaltig . Der Hausver -
/ dachte dies in seiner ruhigen , begonnenen Art alleine fertig ,

Hilfsbeamter des Landtags unterstützte ihn dabei . So werden
fcijf

* >n Baden Zwischenfälle aus der Parlamcntstribiine beigelegt ,^ rauf wollen wir stolz sein
Kurze Anfragen .

^nferc Volksboten in die Weihnachtsferien nach Hause
fanden sie sich am Freitag nachmittag n»ch einmal im Plenum

>!■», ^1 . um einige dringende Arbeiten zu erledigen . Die allge -
h 5 ^

^ biine wies wiederum starken Besuch auf . Siach Eröffnung
"® und Erledigung der üblichen geschäftlichen Angelegen »

'»>Un fünf kurze Anfragen der Bürgerlick )en Ver -
« beantwortet . Rvgterungsrat Baer verwies namens des

£ ta i5rs Innerns bei der Beantwortung der ersten Anfrage .
Na

1 5 °Tesprcsse sei zu ersehen , da » mit Rücksicht auf die gegen -

,
' » sl . ^ llrge jetzt schon verschiedene Städte auf eine freiwillig «

nkung der karne va l i sti sch en Veranstal -
Mit Erfolg hinarbeiten . Die Bezirksämter seien angewiesen

?' ihren Einfluß in gleichem Sinne geltend zu nmchen und
'»z.^ ^ chreitungen des Fastnachtireibens entgegenzutreten . Ein

Verbot solcher Veranstaltungen sei nicht beabsichtigt . Der
^ ierungsvertrcter erwiderte auf die zweite Anfrage . Reichs -

l5
Scit

n3 .und Landesregierung haben bei den bisherigen Verband -
tv "cts den Schutz des heimischen Arbeitsmarktes
' W ^ ° lten auch bei den Verhandlungen mit der Schweiz . Da -

erstrebt werden , für die deutschen Arbeitnehmer , die täglich
'

crtfi .
"Wt Grenze überschreiten müssen , die volle Gegenseitigkeit

kSit
' ' ^Ministerialrat Kirchgäßner verwies bei der Be -

der dritten Anfrage auf die Verhandlungen des Reichs -
die Austeilung von Prämien der Reichsbahn -

k? ^ ' e im letzten Jahre so großen Unwillen erregt hat .
,tt)e . Landtag habe dazu am 20. Februar 1925 Stellung

und daraufhin habe dag badische Finanzministerium ent -
^ Zt»

Berlin berichtet . Der Reichsoerkehrsminister habe auf
^ ^

'^"^
.rungen bei der Etatberatung im Reichstag hingewiesen

\ Htn
' ^ ' e ö ^ nung auMsprochen , daß solche Dinge nicht mehr

!" ■ Wie künftig etwa Prämien verteilt werden , habe die
nicht in Erfahrung bringen können . Der gleiche

j|
( t | 0

^ " " lieter antwortete auf die vierte Anfrage , über den
^ ättaV ° bbau werde dem LaiÄiag demnächst ein Gesetzent-°ehen , nach dem die abgebauten Staatsbeamten genau so
i - «cic ,

mctdc« wie die Reichsbeamten . Ministerialrat Dr . Huder
t>ic ^ nfte Anfrage , die badische Regierung habe zum

!'«̂ tut ^ Gesetzentwurf keine Stellung genommen . Ueber
^ x,, » r der Reichsregierung selbst sei dem badischen Unter -

^
N' steri

ES t
®Urle ohne Wortmeldung einstimmig in erster und zweiter

Jjkjt ^ etzentwurf über die Ergänzung des Verzeichnisses der
angenommen . Nach näherer Bestimmung des Finanz -

v '(tW Dird der Eemeindeweg Singe n—K onstanz mit einer
^ «î ^ iilänge von 31 Kilometer in den Landstraßenverband

^n. in dem er früher schon einmal war .

um nichts bekannt .

8(e
^ "knahme einer Anleihe von 4 (5 Millionen Mark .

wurden die beiden Gesetzentwürfe über die Landes -
* . . . . über die Aufnahmekjtt J It5 ts » « rfoi {tnng und

e ' f) e (46 Millionen RM . für werbend Anlagen des
erörtert . Den Inhalt der Entwürfe haben wir gestern mit -

V^ Its
'
■ öcrn eingehenden Bericht tes Vorsitzenden des

'
h <£rtr

U5^ ^ « Marum gaben die einzelnen Fraktionsführer
Zungen ab , und zwar Dr . F ö h r für das Zentrum (Zu -

M a y e r - Karlsruhe für die Bürgerliche Vereinigung
und zwar Dr . F ö h r für das Zentrum (Zu -

0 ' e r - Karlsruhe für die Bürgerliche Vereinigung
^ Obkircher für die Deutsche Volkspartet (Zustim -

,
"ty , jjj

1- ® lotf n « r für die demokratische Fraktion (Zustim -
v > ^ o (f

a
- 5 u m für die 'ozialdemokratische Fraktion (Zustimmung )

~
k ' c Kommunisten (Zustimmung ) . Dann wurden die

< twürfe mit allen Stimmen bei 10 Enthaltungen ange -

Notstondoaideitcn .
Nun wurde die Plenarsitzung auf einige Zeit unterbrochen , u-m

dem Haushaltausschuß Gelegenheit zur Vorberatung folgenden
kommunistischen Antrage -, Mer die Erwerbslosen unter -
stützung zu geben : „Der Landtag stellt fest, daß durch die große
Zunahme der Arbeitslosigkeit die in der Sitzung vom I . Dezember
als Sonderbeihilfe für die Arbeitslosen bewilligten Mittel völlig
unzulänglich geworden sind. Der Landtag foriert daher die Re-
gierung aus : J . weitere Mittel bereit zu stellen , die zusammen mit
den bereits bewilligten Summen ermöglichen , jedem Erwerbslosen
ein« Weihnachtsbeihilfe von 50 RM . nebst einem Zu -
schlag von W RM . für jede unterstützun ^spflichtige Person aus -
zuzableni 2. sofort ausreichende Notstandsarbeiten mit
tariflicher Entlohnung zu schaffen.

" Gegen 6 Uhr wbends wurde die
Sitzung wieder eröffnet . S e u b e r t vorn Zentrum berichtete über
den Antrag des Finanzministers auf Vorbewilligung von Ausgaben
für Bau un terha lt u n g s a rb ei t en für das Rechnung ?-
jähr 1926. Der Haushaltsausschuß stellte den Antrag : A. Die Re¬
gierung wird ermächtigt . 1. die Bezirksämter anzuweisen , an den
ihrer baulichen Verwaltung unterstellten staatlichen Gebäuden sofort ,
ohne weitere Krediteröffnung abzuwarten , diejenigen B a u u n t e r -
haltungsarbeiten zur Ausführung bringen zu lassen,
von denen anzunehmen ist . daß sie nach dem Grad ihrer Dringlichkeit
im nächsten BauunterhaltungsvoransHlag genehmigt werden . Die
Kosten für diese als Notstandsarbeiten auszuführenden Bau -
Unterhaltungsarbeiten dürfen bis zn 56 Prozent des für jedes ein -
zelne Gobäude in den Jahren 1924 und 1925 bewilligten Bauunter -
haltungskretttes betragen ? 2. größere Herstellungen bis zum Betrage
von 300 Oft) RM ., deren Ausführung jetzt sofort erfolgen kann , vor -
zunehmen ; 3 . die Anweisung der erwachsenden Rechnungen einst -
weilen »or ' chüßlich auf die im Staatsvoranschlag 1926/27 zu be-
willigenden Bauunterhaltungsmittel vorzunehmen . B. Ziffer 1 des
Antrags der Abg . von Au u . Gen . , Maßnahmen gegen die zu¬
nehmende Arbeitslosigkeit im Baugewerbe , wird durch die Beschluß -
fasfung zu A für erledigt erklärt .

" In der Aussprache stimmte der
Abgeordnete Herr mann von der Bürgerlichen Vereinigung dem
Antrag zu und schilderte die Notlage des Bauhandwerkes . Der An -
trag wurde einstimmig angenommen .

Beihilfe für Beamte und Staatsarbeiter .
Nach dem Gesetzentwurf der Regierung wird das Fiimnzmini -

sterium ermächtigt , den Beamten . Angestellten , Ruhe -
gehaltsempfängern und Beamtenhinterbliebenen
der badischen Staatsverwaltung eine einmalige Beihilfe
nach den gleichen Grnnd ätzen und in dem gleichen Umfang zu be-
zahlen , wie sie die R e i ch s b e a m t e n erhalten . Nach einem unterm
15. Dezember 1925 vom Reichstag angenommenen Antrag der
Bayerischen Volkspartei soll den Beamten usw . der unteren Besol -
dungsgruppen des Reiches eine Weihnachtsbeihilse beizählt werden .
Diese soll betragen : bei den Beamten . Angestellten , Richegehaltsomp -
fängern und Beamtenhinterbliebenen der ' Gruppen 1—IV ein Viertel ,
bei den Beamten usw . der Gruppen V und VI ein Fünftel d êr De -
zemberbezügk , mindestens aber bei den Ledigen 30 RM ., bei den
Empfängern eines Frauenzuschlags 40 RM . , bei den Empfängern
von Kinderzuschlägen für jedes Kind mindestens 5 RM . und bei den
Vollwaisen insgesamt mindestens 10 RM . Die Gewährung einmaliger
Zulagen fördert zwar die Frage dcr Angleichung der Beamtenbezüge
an die Kaufkraft des Geldes in keiner Weise und ist deshalb an sich
äußerst unerwünscht . Nachdem aber das Reich auf Meiern Wege vor¬
angegangen ist, wird für das Land Baden nichts übrig bleiben , als
dem Vorgehen des Reiches zu folgen . Zur Bewilligung der Beihilfe
ist die Genehmigung des Landtages erforderlich , da der Artikel 5 des
Finanzgesetzes vom 8. August 1924 — Gesetz- und Verordnung «-
blatt Seite 224 — sich nur auf die Regelung des Teuerungszuschlags
— § 16 des Besoldungsgesetzes — einschließlich der örtlichen Sonder -
Zuschläge bezieht , während es sich hier um eine einmalige , abweichend
von § 16 des Besoldungsgesetzes zu gewährende Sondvrzulage han -
delt . Da die Einzelheiten zur Ausführung dieser einmaligen Zoch-
lung noch nicht bekannt sind , empfiehlt es sich, die Ermächtigung zur
Zahlungsleistung in der in dem Gesetzentwurf vorgesehenen allge -
meinen Form zu erteilen . Der Aufwand für die Beihilse wird
sich , soweit jetzt schon übersehen werden kann , auf rund 770 000 RM .
belausen . Der Haushaltsausschuß war der Meinung , der Gesetzent-
wurf müsse noch den Zusatz erhalten : Dieses Gesetz tritt mit dem
Tage der Verkündigung in Kraft ." Das Plenum hat den Entwurf
mit dein obigen Zusatz einstimmig in beiden Lesungen ange -
n o m m e n.

Di « Erwttbslosenunterftgtzungsdebatte .
Ueber die Beratung des obigen kommunistischen Antrages wegen

der Erwerbslosen unter st üung berichtete namens des
Haushaltsausschusses der Zentrumsabgeordnete Dr . F ö h r . Während
seines Vortrages ertönte von der allgemeinen Tribüne Lachen und
Zurufe , worauf der Landtagspräsident betonte , er werde bei der
nächsten Kundgebung , die die Besucher der Tribüne machen , diese sofort
räumen lassen . Dann war wieder Ruhe . Der Ausschuß einigte sich
auf folgende Entschließung Marum -Baumgartner : „Der Landtag
wolle beschließen , die Regierung zu ersuchen, zum Zwecke einer mög -
lichst wirksamen Bekämpfung der Erwerbslosigkeit a ) Zlotstands -
arbeiten in weitgehendstem Maße sofort in Angriff zu nehmen uns
dem Landtag von den getroffenen Maßnahmen Kenntnis zu geben ;
b) dafür Sorge zu tragen , daß alle baupolizeilichen Verfahren im
Interesse einer beschleunigten Inangriffnahme projektierter Bau »
arbeiten raschesten ? durchgeführt werden . Gleichzeitig erwartet der
Landtag , daß auch die Gemeinden mit allen zu Gebote stehenden
Äitteln der Not der Erwerbslo '

en entgegentreten sowohl durch aus -
reichende zusätzliche Fürforgemaßnahmen wie auch durch Inangriff -
nähme von Notstandsarbeiten und Vergebung aller für die nächste
Zukunft vorgesehenen Instand > tzungsarbeiten und Neubauten ."

Ferner beantragte der Ausschuß , den Antrag Bock und ein ein -
fchlägigeg Gesuch durch die Annahm « der Entschließung für erledigt
zu erklären .

T>er Kommunist Bock begründete seinen Antrag : Es sei be-
bäuerlich , daß er abgelehnt werde . Die Kommunisten seien bereit ,
ihn abzuändern . Den sozialdemokratischen Antrag begründete
R ü ck e r t , der ausführte , die Arbeitslosenzisfer steige beständig und
werde weiter steigen und damit werde sich auch die Not vermehren .
Der jetzt herrscheiche Zustand , daß Arbeitnehmer und Arbeitgeber
die Beiträge für die Erwerbslosenfürsorge aufbringen müssen , müsse
beseitigt werden . Daher verlange der sczialdemokratische Antrag die

endliche Vorlage des Arbeilslojenv : rsicheruitgj >oc ^ tzes im Reichstag ,
und zwar solle d-ie badische Regi . rung in dieser Hinsicht aus d ' e
Reick)sre .gierung einen Druck ausüben . Weiter soll das badische Ka¬
binett auf da ? Reichskabinett darausbin einwirken , daß die Sätze für
die zu unterstützenden Arbeitslosen so hoch werdem , daß diesen eii ' «
Lebensmöglichkeit gegeben werde . Das Reich müsse nun endlich seinen
Pflichten nachkommen . Dem kommunistischen Antrag könne die sozial «
demokratische Fraktion nicht zustimmen ; die schon länger arbeit ?«
los seien , müßten mehr erhalten als jene , die erst seit kurzem erwerbs -
los seien . Zvenn die Arbeitslosigkeit noch weiter steigen sollt«, müss»
die badische Regierung sehen , ob sie nicht selbst weitere Vorsorge
treffen könne . Auf der allgemeinen Tribüne machte wieder einer
eine unpassende Bemerkung . Der Präsident forderte den Zwischen «
ruser auf , das Haus zu verlassen . Dieser tat das auch , nachdem er
von einem Ordimngsmann freundlich aufgefordert worden war , mit
ihm mitzugehen .

Der Präsident des Landesgewerbeaussichtsamtes Dr . Englei
ersuchte iin Austrage des Ministers des Innern , den kommunistisÄen
Antrag abzulehnen . Die Regierung sei aus finanziellen Gründen
nicht in der Lage , weitergehende Zugeständnisse zu machen . Die Re »
gierung werde bei der Schaffung des Arbeitslosengesetzes dahin
wirken , daß die Unterstützungssätze ebenso wie bei der Krankenver -
sicherung abgestuft werden , und zwar nach der Lohnhöhe bezw . nach
der Höhe der geleisteten Beiträge . Die badische Regierung werde zur
weiteren Förderung der Notstandsarbeiten Mittel , soweit dies in
ihren Kräften stehe, auswerfen , weil sie der Ansicht sei , daß Arbeit
besser sei als Arbeitslosenunterstützung .

Der Zwischenfall .
Nun gab es einen Zwischenfall , wie er in diesem Saal noch ni «

zu erleben war . Der Kommunist Bock sagte : Herr Präsident ! Ich
habe vorhin gehört , wie auf tvi Tribüne «in Kriminalbeamter za
dem Manne , der von Ihnen ausgewiesen worden war . sagte :
„Kommen Sie 'mal mit !" Ich glaube nicht , daß es Ihre Absicht ist.
daß Ausgewiesene von der Polizei abgeführt werden . Daß im Haus «
Polizei . . .

Präsident Dr . Baumgartner : Di « Handhabung t«
Titzungspolizei ist ausschließlich Sache des Präsidenten .

Bock will erregt erwidern .
Präsident Dr . Baumgartner : Eine Kritik meiner Maß »

nahmen steht Ihnen nicht zu .
Bock widerspricht . Der Präsident ruft erneut : Eine Kritik steht

Ihnen nicht zu.
Der Kommunist Schreck ruft : Unerhört ! (Er wird dafL «

vom Präsidenten zur Ordnung gerufen .)
Bock : Ich habe das Recht . . .
Präsident Dr . Baumgartner : Sie haben das Recht nicht .

Meine Maßnahmen halten sich an die Geschäftsordnung .
Stürmische Zwischenrufe und Unruhe machen sich auf der Tri «

büne bemerkbar . Daraufhin unterbricht der Präsident die Sitzung
auf eine halbe Stunde und läßt die Tribüne räumen . Während die
Abgeordneten in Gruppen den Saal verlassen , sprechen Lock und
Schreck lebhaft auf den Präsidenten ein . Allmählich leert sich da »
Haus . Die Tribüne wird dann durch einen Beamten des Land »
tags unter Assistenz eines Hilfsbeamten geräumt . Die Besucher ver »
ließen ohne jeden Widerstand den Sitzungssaal .

Ein neuer Antrag auf weitere Unterstützung .
Nach Wiederaufnahme der Sitzung begründete der sozialdemo »

kritische Abgeordnete Rückert einen von ihm und Fraktions »
freunden , vom Zentrum , von der Deutschen Volkspartei und von
den Demokraten unterschriebenen Antrag , nach dem die Regierung
beaustragt wird , im Januar erneut zu prüfen , in welchem Aus -
maß eine abermalige Unterstützung der Erwerbslosen Platz grei -
fen könnte . 1). M a q e r -Karlsruhe von der Bürgerlichen Vereini »
gung betonte , er sei für den Antrag des Hanshaltsausschusses . Es
sei bedauerlich , daß jetzt nicht mehr für die Erwerbslosen getan wer -
den könne. ' Das Haus werde in den nächsten Jahren noch manches »
mal vor die traurige Lage gestellt sein , nicht mehr geben zu können ,
obwohl es gerne mehr geben würde , denn das Haus werde noch recht
lange ein Wirmes Haus sein . Der neue Antrag sei ein Produkt der
Einschüchterung . (Lebhafter Widerspruch .)

Staatspräsident Trunk betonte , es wäre besser gewesen , wenn
die Fraktion nicht eingetreten wäre unter Mithilfe der Tribüne und
unter Mitwirkung des Abgeordneten Bock . (Schreck ruft dem Staats »
Präsidenten zu : „Sie stellen die Dinge auf den Kopf !") Wenn die
Dinge so behandelt werden wie vorhin , dann komme es so , wie in
der Regierungserklärung stehe , daß es nicht kommen solle , daß näm «
lich die jetzige große Not umgemünzt werde in Parteiagitation .
( Lebhafte Zustimmung .) Die Not gehe allen zu Herzetl . Es be-
dürfe für die badische Regierung nicht der Anträge , wie des zuletzt
eingebrachten , denn sie tue traft ihres Pflichtgefühls , was sie tun
könne , um das badische Volk über diesen Winter hinüberzubringen .
Die Regierung appelliere auch an das Pflichtbewußtsein der Ge »
meinden und der Eemeindeverbände . Es gab dann noch ein paar
kurze Bemerkungen persönlicher Art , dann schritt man zur Ab »
st i m m u n g über die verschiedenen Anträge . Der Antrag de»
Haushaltsaueschusses wurde mit allen gegen 3 Stimmen
bei 1 Enthaltung und die obige Entschließung einstimmig angenom »
men . Der Eventualantrag Bock : „weitere Mittel bereitzustellen ,
die zusammen mit den bisher bereits gewährten Summen die am
3. Dezember l. I . bewilligte Beihilfe um 100 Prozent erhöhen
könnten "

, wurde mit allen gegen die drei kommunistischen Stimmen
bei 5 Enthaltungen abgelehnt . Der Antrag der Sozialdemokraten .
Demokraten , Volksparteiler und des Zentrums wurde einftimmia an »
genommen . Der sozialdemokratische Antrag wurde mit allen Stui : «
men bei 4 Enthaltungen angenommen .

Zinslose Stundung der Einkommensteuer für notleidend «
Angehörige der Landwirtschaft und de» Gewerbes .

Am Schlüsse der Sitzung wurde folgender Antrag Gunter f.
der außerdem von Dr . Engter , Scheel . Vrixner , Se ^ bert , Zoller , Dt
Baumgartner unterschrieben war . angenommen : „Der Landtag wolle
beschließen , die badische Regierung möge bei Vct Reichsregicrunz
dahin vorstellig werden , daß den Angehörigen der Landwirt -
schaft und des Gewerbes , die zur Zeit nicht in der Lage sind ,
die von ihnen in diesen Tagen angeforderte Einkommensteuer
zu zahlen , ihre Schuld in weitestem Umfang angesichts der schweren
Not , in der diese Erwerbsstände sich befinden , zinslos gestundet
wird .

" Gündert von der Deutschen Volkspartei begründet den
Antrag kurz. Nach weiteren Bemerkungen der Abgeordneten
Maier » Heidelberg und Bock erfolgte die Annahme des A". t,ages
mit allen Stimmen bei 14 Enthaltungen (Sozialdemokraten und
Kommunisten ) . Damit war die Tagesordnung erschöpft . Nach 9 Uhr
fchloß der Präsident die Sitzung , nachdem er den Wunsch ausgesprochen
hatte , den Abgeordneten möge es gegönnt sein , Weihnachten im
Kreise ihrer Familie so zu feiern , wie es die schwere Not heute zulasse.

Ueber den großen Zigarren -Massenverkauf erstklassiger Ueber-
seefabrikate einer bekannten Zigarrenfabrik in meinem Laden
Kreuzstraße 3
Preislage von 3 Pfg . bis 30 PTg.

■ Prompter Versand nach auswärts . - >
■SSM
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Die Errichtung einer dritten höheren Mädchenschule
Wie wir hören , hat der Stadtrat der Errichtung einer dritten

höheren Mädchenschule im Prinzip zugestimmt . Die Vorarbei -
ten sollen so gefördert werden , daß mit Beginn des neuen Schul -
jahres die neue höhere Mädchenschule eröffnet werden kann . Aller¬
dings ist die Frage , in welchem Schulhaus die neue Anstalt
untergebracht werden soll, noch nicht geklärt . Wie wir schon
früher mitteilen konnten , war zuerst geplant , die Schillerschule
in der Kapellenstraße für die Höhere Mädchenschule freizumachen .
Im Verlaufe der Verhandlungen trat dann der Gedanke auf , an -
stelle der Schillerschule die Karl - Wilhelm - Schule für die
höhere Mädchenschule zu benützen . Der Stadtrat konnte sich bis jetzt
auf eine der beiden genannten Schulen nicht einigen . Beide Schü -
icn würden sich außerordentlich gut für den vorgesehenen Zweck eig -
nen . Auf der einen Seite wird daraus hingewiesen , daß die Karl -
Wilhelmschule den Vorzug habe , weil diese Schule am Endpunkt
verschiedener Haltestellen der elektrischen Straßenbahn liegt , also
den Schülerinnen den Vorteil einer guten Straßenbahnverbindung
Mietet. Für die Benützung der Schillerschule wird empfehlend ins
;jreld geführt , daß diese Schule für die Schülerinnen der Ost - und
S ü d st a d t zentraler gelegen ist. Besonders energisch wird die
Hchillerschule von den Vertretern der Südstadt reklamiert . Diese
lieben nicht mit Unrecht hervor , daß die Schillerschule für die Süd -
stidtkinder deswegen besser sei , weil diese Schule erheblich näher
bei der Südstadt gelegen ist und weil der Weg zu dieser Schule
m e n i g e r gefährdet ist als der Weg zur Karl -Wilhelmschule ,
die nordöstlich der Kaiserstraße liegt , so daß die Südstadtkinder ge-
zwungen wären , auf dem Schulweg die Kaiserstraße an einer ver -
!ehrsreichen Stelle zu kreuzen . Der sür die Karl -Wilhelmschule ins
Feld geführte Vorteil einer guten Straßenbahnverbindung könnte
auch für die Schillerschule geschaffen werden durch Wiederaufnahme
des Straßenbahnverkehrs in der Kapellenstraße , die bekanntlich mit
großen Kosten zur Ausnahme einer Straßenbahnlinie umgebaut
morden ist. Da doch in absehbarer Zeit diese Linie zur Entlastung
der Kaiserstratze wieder ijt Betrieb genommen werden muß , könnte
sa in der Nähe der Schillerschule eine Haltestelle errichtet werden ,
so daß die Mädchen aus der Südstadi auch direkte Verbindung mit
dieser neuen höheren Mädchenschule hätten . Im allgemeinen hätten
es die Südstädter natürlich viel lieber gesehen , wenn sie nicht zu
Wählen harten zwischen den beiden Schulhäusern in der Oststadt .
Die beste Lösung wäre gewesen , wenn es möglich gewesen wäre ,
in der Südstadt selbst ein Schulhaus freizumachen für die dritte
höhere Mädchenschule . Das ist aber deswegen nicht angängig , wei >
die Volksschulen in der Südstadt gebraucht werden zur Ausnahme der
Schulkinder aus dem Stadtteil selbst , der bekanntlich am dichtesten
bevölkert iit und den zahlenmäßig stärksten Nachwuchs aufweist . Der
statistische Nachweis , daß aus der Südstadt nur 160 Schülerinnen
die höhere Mädchenschule besuchen , also für ein eigenes Schulhaus
nicht ausreichen würden , ist nicht stichhaltig , ba die Schülerzahl sicher
größer wäre , wenn die Schulhäuser für die Südstadtmädchen nicht so
weit entlegen wären wie dies jetzt der Fall ist . K . B .

«
* Ein « öffentliche Sammlung zu Gunsten der Weihnachts -

bescherung Karlsruher armer Kinder . Zum Zwecke der Beschaffung
von Mitteln sür die Weihnachtsbescherung armer Kinder wird am

Sanntag , den 2 0. Dezember eine öffentliche Samm -

I u n g auf den S t r a h e n , Wegen und Plätzen sowie in Wirtschaf -

ten der Stadt und der Vororte durchMitglieder der freiwilligen
Sanitätskolonne vom Roten Kreuz in Uniform durchgeführt . Wir

richten an alle Menschenfreunde die herzliche und dringende Bitte ,
die Durchführung dieses Liebeswerkes durch eine Gabe zu unter -

stützen.
Emil Weimershau » f . Unerwartet ist gestern abend Emil W e i-

m sr s h a u s , der zweite Konzertmeister unseres Landestheater »
Orchesters , im Alter von 51 Jahren gestorben . Er gelförte über

/ wanzig Jahre dem Verbände unserer Bühne an . In Brüssel aus -

gebildet , erwarb er sich schon in frühester Jugend als technisch her -

vorragender Geiger einen sehr guten Namen . Mit ihm ist einer
jener feinen , stillen Künstler aus dem Leben geschieden , die sich in
idealer Gesinnung und vorbildlicher ernster Kunstauffafsung ganz
in den Dienst der Kunst stellten . Im Orchester außerordentlich be-
währt , wußte er sich auch als Solist in zahlreichen Konzerten durch
zusetzen. Neben einem virtuos ausgebildeten technischen Rüstzeug
ieigte sein Spiel Herz und Seele . Blendwerk , Äußerlichkeiten lagen
ihm fern . Das lassen auch seine Lieder , die den Weg in den Konzert -
saal fanden , erkennen : Sinnige , innige Lyrik ; ein feines Erfassen
der inneren Melodie . Die Geschichte unseres Landestheaters wird
diesen Künstler mit hohen Ehren nennen , und seine vielen , vielen
Freunde werden ihm ein treues Andenkon bewahren . He .

Seinen 83 . Geburtstag begeht heute in bewundernswerter kör-
tierlicher und geistiger Frische Herr Buchbindermeister Christian
Bischofs . Herr Bischofs wird wohl in Baden oder gar in Deutsch -
land der älteste , noch in seinem Beruf tätige Buchbindermeister fein .
Möge er sich auch fernerhin der besten Gesundheit erfreuen .

Zu einer kleinen Demonstration der Arbeitslosen kam es gestern
mittag vor dem Landtagsgekpäude . Da die sozialdemokra -
tische Partei ihre Mitglieder vor der Teilnahme an dieser Kundgebung
gewarnt hatte , war es nur ein kleiner Teil der Arbeitslosen , der sich
vor dem Landtagsgebäude versammelt hatte . Um Störungen der
Ländtagssitznng zu vermeiden , wurden die Demonstranten von der
Polizei aufgefordert , sich aus den Friedrichsplatz zurückzuziehen .
Der Aufforderung wurde willig Folge geleistet . Zur Vorsicht war
ein größeres Schutzmannsausgebot unter Leitung des Herrn Polizei -
rats Gebhard erschienen, , das aber erfreulicherweise nicht ein -
zugreifen brauchte . Vom Friedrichsplatz zogen dann die Demon -
stranten nach dem Marktplatz , wo sie vor dem Rathause einigen
Stadträten ihre Wünsche unterbreiteten . Es wurde ihnen erwidert ,
daß ibre Wünsche im Rahmen der für die Erwerbslosen bewilligten
Summen bereits erledigt seien , daß aber darüber hinaus nicht
gegangen werden könne . Schließlich ging die Menge auseinander .
Zu Ruhestörungen ist es nicht gekommen .

— Kindererholungsfiirforge . Die vom Verein Iugendhilfe aus -

gesandten Kinder werden nach sechswöchentlicher Erholungskur alle
zum Weihnachtsfest wieder hierher zurückkehren . Vom Kinder -

erholungsheim Langenbrand treffen die Kinder am Montäg .
den 21 d. M ., abends 6,33 Uhr , hier ein . Am gleichen Tage , abends

7,56 Uhr , kommen auch oie Kinder aus dem Kindererholungsheim
Schloß Fricdenweiler und dem Kinderfolbad Rheinfelden hier an .

Schwarzwaldverein , Ortsgruppe Karlsruhe . In dichten Wol -
ken wirbelte der Schnee vom Himmel , als am Donnerstag abend
die Mitglieder der Ortsgruppe zu ihrer diesjährigen Weihnachts -

feier in die Festhalle eilten . Dem weihnachtlichen Bilde draußen
in der Natur entiprach das drinnen im Kleinen Saale ; strahlender
Kerzenglanz , festlich gedeckte Tafeln , reich beschickte Gabentische . Und
die festliche Stimmung , die so von vornherein die Teilnehmer gefan -
gen hielt , wurde noch gehoben durch die auserlesenen künstlerischen
Genüsse , die der Abend bot . Die Begrüßungs -- und Festansprache
hielt der 2. Vorsitzende , Oberlehrer Fr . X . Fischer . In ein -
drucksvollen , von idealem Schwung getragenen Worten legte er den
Gedanken des Weihnachtsfestes dar , gedachte in sinnvoller Ver -
knüpfung mit der vor wenigen Wochen erfolgten Einweihung des
.̂ eldenmals in Allerheiligen der Toten des Weltkrieges , denen es
nicht vergönnt war , das Symbol des deutschen Weihnachtsbaumes

Gesundung der Wohnungswirlschafl
In einem Vortragsabend des M i t t e l b a d i s ch e n Archi «

tekten , und Zngenieurvereins sprach kürzlich Stadtbau -
rat Dr . Jng . D o in m e r - Karlsruhe über die Wohnungswirtschast .
Er führte etwa folgendes aus :

Der Wohnungsniarkt zeigt im Deutschen Reich zurzeit eine
nicht befriedigte Nachfrage nach etwa einer Million Famitienwoh -
nungen . Zn dem nächsten Jahrzehnt werden die Haushaltungen
jährlich um über 200 000 zunehmen ; unter Einbeziehung des Er -
iatzes abgängiger Wohnungen wird der laufende Bedarf an neuen
Wohnungen gegen 25« MO betragen . Seit Kriegsende sind jährlich
in Deutschland 120 000 Wohnungen , im besten Produktionsjahr
knapp 160 000, erbaut worden . Es wird schwer sein , die Erzeugung
auf 200 —2^0000 zu bringen . Hierdurch wird aber nur die lau -
sende Nachfrage gedeckt . Es ist ausgeschlossen , den äugen -
blicklich in Erscheinung tretenden Fehlbedars von einer Million
von der Produllivnsseite her zu befriedigen , vielmehr ist eine Be -
seitigung des Abmangels nur durch Einschränkung der Nachfrage
nach Familienwohnungen und anderweitige Verteilung aus den
vorhandenen Wohnraum möglich . Dieser unerbittlichen Logik der
Wirklichkeit dürfen wir uns nicht länger verschließen .

Der Versuch der zwangsweisen Einschränkung der Nachfrage
durch die Wohnungsämter hat nur einen Teilersolg gehabt ,

er wurde durch Mieten - und Mieterschutzgesetzgebung durchkreuzt :
Niedrige Mieten haben unmöglich zu erfüllende Ansprüche erweckt,
den Verbleib in Wohnungen , die infolge Verkleinerung des Hans -
Haltes oder wegen der wirtschaftlichen Verhältnisse des Inhabers zu
groß wurden , ermöglicht , unter Ausnützung des Mieterschutzes aus
oer Untervermietung an wohnungslose Familien ein einträgliches
Geschäft werden lassen . Als nachhaltiges und natürliches Mittel
ein erforderlichen Einschränkung bleibt nur die Selbstrationierung
durch höhere Miete .

Auch die Miete muh der Geldentwertung angepaßt und in
alten und neuen Wohnungen annähernd gleich hoch werden .

Bestimmend für die Miete müssen die Gestehungskosten in den
neuen Wohnungen sein ; durch geeignete , össentliche Unterstützung
jedes zuverlässigen Bauherrn muß der Hauptposten in der Miete ,
d. h . die Verzinsung des Baukapitals , auf den früheren Zinssatz
von etwa -5 v . H . gebracht werden . Eine solche,Miete ist allerdings
nur tragbar , wenn sie nicht ein Großrentnertum schafft , sondern
die Mielzinserhöhung größtenteils wieder an
die Gemeinschaft als Steuer fällt . Ob deren Erträg -
Iiis als eine Art Zwangsjparkapital dem Wohnungsbau zugebilligt
oder zur Senkung anderer Steuern verwendet wird , in jedem Falle
werden dadurch die Lebenshaltungskosten nicht etwa um die höhere
Miete gesteigert , sondern durch Heranziehung brachliegender Ar -
beitskräfte zu nutzbringender Gütererzeugung und durch teilweise
Befreiung der Provuktionskosten anderer Güter von den öffent -
lichen Lasten ein Ausgleich geschaffen . Andererseits wir die hohe
Miete vielen nahelegen , wo angängig die Ansprüche an die Woh -
nung einzuschränken . Man denke nur an die vielen Hanshaltungen
von einzelstehenden Personen svor dem Kriege über eine Million ) ,
die vielfach ihre eigene Wohnung aufgeben und sie für wirkliche
Familien freimachen könnten . Auch die Hauseigentümer werden
vielfach eine früher vorhanden gewesene Zweitwohnung wieder in
Verkehr bringen oder auch eine größere Wohnung teilen . Wo hier -
durch trotzdem noch kein Markt entstehen kann , wird einerseits die
Produktion verstärkt einzusetzen haben , und andererseits noch vor -
übergehend neu gegründete Haushalte , insbesondere diejenigen , bei
denen der Ehemann noch unter 25 Jahre ist (Zurzeit gibt es hier -
von 400 003) , durch .Wohnungsämter von dem Anrecht auf eine
Wohnung auszuschließen sein .

Bauen soll jedermann , der die finanzielle Verantwortung
hierfür übernimmt .

Die heute noch nicht vertretbare Aufhebung aller Wohnungsgesetzc
würde im übrigen keine nennenswerte Bautätigkeit schaffen , denn
um die Produktion lohnend zu machen , müßte etwa die vierfache
Friedensmiete erzielt werden . Bevor ein solcher Mietpreis im
freien Markt erreich ! würde , würde sich die Nachfrage notgedrungen
längst nicht nur sür heute , sondern für eine Reihe von Jahren mit
cem derzeitigen Wohnraumbestand begnügen müssen . Eine össent -
liche Nachhilfe ist also nicht nur zur Verhütung untragbarer Mieten ,
sondern auch zur Verhütung der Stillegung der Bautätigkeit unent -
vehrlich . Der Bauherr mutz auf lange Sicht disponieren können ,
deshalb mich die öffentliche Förderung eine gewisse Stetigkeit des
Unternehmens sicherstellen . Sie niuß unabhängig von etwaigen
Konjunkturschwankungen auf dem Baumarkt und jedem Bauherrn zur
Herstellung von Klein - und Mittelwohnungen gleichmäßig zugängig
Sein ; mit anderen Morien : die Förderung muß ein öffentliches
Angebot an jedermann sein . Das Ziel kann theoretisch auf ver -
schiebenen Wegen erreicht werden . Nach dem Vorbilde Englands
kann es in laufenden Zinszuschüssen bestehen , die den Unterschied
zwischen der jeweiligen Verzinsung des Bankapitalg und der
früheren Normalverzinsung von 5 v. H . ausgleichen . Als Abart
hiervon kann auch an einen verlorenen einmaligen Zuschuß in Höhe
des mutmaßlichen Jetztwertes van Rentenzuschüssen gedacht werden .
Infolge d>s Kapitalmangels werden diese beiden

"
Formen des

öffentlichen Angebots jedoch weniger in Betracht kommen , vielmehr
als dritte Form zunächst das öffentliche Bandarlehen ( in Preußen
Hauszinssteuerhypothek ) aus den Erträgnissen der Gebäudesonder -
«teuer vorherrschend sein müssen . Dieses muß nach Höhe und Ver -
zinsung eines Restgeldes in Höhe des Unterschieds zwischen den
mit dem Lebenshaltungsindex vervielfachten Friedensbaukosten und
der Hauszinssteuerhypothek im Durchschnitt nur 5 v . H. benötigt
werden . Fallt also ler Realkreditzinsfuß . jo hat die Verzinsung des
Baudarlehens zwangsläufig zu steigen .

Große Schwierigkeit bereitet heute auch die Beschaffung der
ersten Hypothek .

Die Sparkassen müssen wie früher wieder sich dem lang '

fristigeu Hypothekarkredit für den Wohnungsneuba » zu«
wenden . .

Einen weiteren Anreiz für den Wohnungsbau können n o dj f) " .
tige Steuerbefreiungen geben . Im übrigen muß e?

Bauwirtschaft wie auch oer Nachfrage nach Wohnungen übelwi
bleiben , wie weit sie von dem öffentlichen Angebot , das für m> ■

stens 200 0<>v Wohnungen zunächst sicherzustellen ist , Gebrauch wa«

wird . Die Bauwirtjchasi wird , wenn sie weiß , daß das .̂
" gevoi

öffentlichen Hand derselben eine Stetigkeit der Produktion
in zunehmendem Maße nicht nur eine Reihe von finanziellen v

quellen ausfindig machen , sondern auch in deren eigenem ? nte

wie auch in dem der Wohnungsinhaber durch Rationalisier »» .

Methoden die Baukosten und damit die Mieten verbilligen .

Der Vortragende hat feine Ausführung in folgende
Leitsätze

zusammengefaßt .
1 . Die niedrige Miete und teilweise auch der Mieterschutz > .

zu einem großen Teil Ursache des Abmangels an Familienivoo .
^

gen . Die behördliche Wohnungsrationierung hat nur einen

schränkten , heute nicht mehr ausdehnbaren Erfolg gehabt .
2 . Die Wohnungsproduktion kann dem lausenden Bedarf n -

mindestens 200 000 Wohnungen aus der natürlichen Venne « ,
der Familienhaushalte kaum folgen . Der augenblickliche
bedarf von 1 Million Wohnungen kann daher in absehbarer .^
in der Hauptsache nicht durch die Produktion, , sondern nur dur ^

>

anderweitige Aufteilung des vorhandenen Raumes auf d,e o"

Nachfrage behoben werden . .
*

3. Der natürliche , einzig gangbare Weg hierzu ist r . rhu)Crt
a ) die Anpassung der Miete an den gesunkenen Gei° ' t

als Friedensrealmiete und , wenn die Mietgestehungskosten ^
neuen Wohnungen trotz öffentlicher Forderung höher werve .

letztere .
b) die Versagung des Mieterschutzes bei vom Mieter ^

selbst oder nur unzureichend bewohnten Familienwovnu
denn nur dann erfolgt die namentlich seitens Einzelstey 3
mögliche Einschränkung der Rachsrage nach Familienwohm . f,
und eine Erhöhung des Angebots an solchen durch Teilung v
rer Wohnungen . ^

4. Soweit trotzdem noch örtlich ein Fehlbedarf in Eri -vc ^
tritt , sind durch Wohnungsämter neu gegründete HauShaue t,
bcnt HttS hflt " ^ J

rechtig
so ges
Familienwohnung zu erleichtern .

dem Verkehr der Bedarfsgüter oder bei dem Einkommen 5tt

mäßigen . . . -welk
6. Ohne öffentliche Förderung ist derzeit eine nenne ' ' »^ ^

Produktion von Klein - und Mittelwohnungen nicht mögl ' ^ > yt <
wäre auch bei Aufhebung aller Wohnungsnotgesetze nicht j #
lich, denn die Nackfrage würde sich notgedrungen auch sür ^
sten Jahre schon vor Erreichung einer Miete in Höhe der jewe
Gestehnngskosten mit dem vorhandenen Raurnb -stand veg

müssen .
7. DaS Ziel der hiernach notwendigen öffentlichen Jorvc ^

der Herstellung von Klein - und Mittelwohnungen muß
Einzelwirtschaft zur selbstverantwortlichen Produktion solcher ■»

nungen für den Eigenbedarf und den Markt anzureizen
durch zllt«

a ) Steuervergünstigungen sauf 15 Jahre Befreiung von et
Grundsteuern , der Grunderwerbssteuer beim Verkauf uno
etwaigen Wertzuwachssteuer ) ,

b ) durch ein öffentliches geldliches Angebot zu et «w8 ülla>

trotz erhöhtem Risiko (Ausgleich durch die Steuervergunl »

und hohem Kapitalzins (Ausgleich durch das öffentliche . 05 je t

Angebot ) die Gestehungskosten der Miete lausend i» Ve"

Realfriedensmiete zu halten . . gbif
8 . Das öffentliche Angebot hat sich in die wirtschaftliche ^

^ .nanderfetzung zwischen dem Bauherrn und ven am Proou ^
Prozeß Beteiligten nicht einzumischen ; es bat sich unabhang ' v ^
den jeweiligen tatsächlichen Baukosten aus einen festen,

der Vervielfachung der Friedensbaulosten mit dem Leoc ■*

Itenen V
aus
tungsindex erba
beziehen , und kann bestehen in

Bauauswand — Förderunzsbauioste «
.. . . . . . .. . . .. >,

s ) Rentenzuschüssen während 13 Jahren tn Höhe der ^
zinsung der Förderungsbaukoster . zu dem um die Zahl
ringerten jeweiligen Realkreditzinsiuß , ■

b) einem einmaligen verlorenen Baukostenzuschuß
m

des mutmaßlichen Kapitalwerts der Rentenzuichusse .
c ) einem festen Baudarlehen als 2. Hvpochek

steuerhppothek ) von einem Ausmatz und einem mit - r :(

Realkreditzinsfuß steigenden Zinsfuß , daß das Mittel
Verzinsung des Baudarleyens und der der übrigen Faror *

bautosten zum Realkreditzi .iswß sich j« veils zu 5 v . H • aHH
9. Es ist ein Reichswohnungsbauprogramm in der

zustellen , daß Länder und Gemeinden nach grundlegenden
nungen deS Reichs die Mittel üu einem öffentlichen Mg - ~ t0

'

zunächst 200 000 Klein - und Mittelwohnungen und nach ^ gk
rung der Produktionsmöglichkeit für 250 000 Wohnungen oc

stellt werden -
und MittÄivobw ^ ^

wieder zu pflegen und ' ' a >i>
n hi » «riifnn .. tinn >nl

10. Der einstellige Realkredit sür Klein
ist namentlich ourck die Sparkassen wieder
falls durch gesetzliche Bestimmungen die Anlage vo»
einem Drittel der Spareinlagen zu Neubauhypotbekcn sich *" . cii1

An den beifällig aufgenommene » Vortrag schloß sich '

eingehende Aussprache an .

noch einmal zu schauen ; er gedachte der durch ein sinnloses Geschick
dem Muterboden entfremdeten deutschen Lande und besonders Süd -
tirols , über deren Weihnachten die ^ aust gewalttätiger Machthaber
droht : aber er sprach auch die feste Ueberzeugung aus , daß für das
geknechtete deutsche Volk wieder einmal ein Weihnachten kommen
werde , an dem es , von Ketten und Fesseln erlöst , ein sreies Volk ans
freiem Boden stehe. — Der gesanglich -musikalische Teil des Abends
darf mit guten , Gewissen als ein großer künstlerischer Erfolg bezeich-
net werden . In Liedern von Kornelius , Brahms . Clara Faißt und
Löwe erwies Frl . Hedwig Kirsch die feine Kultur ihrer schönen ,
klangvollen , auch dem leisesten Impuls von Dichter und Komponist
willig entgegenkommenden Stimme . Das R n z e k's ch e Doppel -
q a r t e t t unter Leitung von Herrn S t e h l i n sang Lieder von
Reumann , Kremser , Angerer , Halter , Umläuft . Jüngst usw . und bc -
stätigte seinen alten Rns als ein Gesangskörper von schlechthin nn -
übertresslicher Qualität . Man hatte bei gewissen Vortragsstücken
wie z . B . dem Haderschen : „ Du bist wie eine Blume "

, den Eindruck ,
eine von Künstlerhand gespielte Orgel zu hören . Stürmischen Bei -
fall fanden auch die verschiedenen zum Vortrag gelangten Soli ^us
Streiche und Blasinstrumenten , mit Herrn Stehlin als Begleiter .
Sämtliche Mitwirkenden mutzten sich zu wiederholten Zugaben ver -
stehen . Nach der Erledigung des Programms ging es an die Ver -
teilung der ausgeloste » Geschenke. Ta gab es manche freudige Ueber -
raschung , denn dank der Opferwilligkeit der Mitglieder , die in frei -

giebigster Weise zur Bereicherung des Gabentisches beigetrafl
ten , war das Verhältnis der Gewinne zn den Rieten ctlL ai C
ordentlich günstiges und selbst mancher , der sonst „nie ,

CJ dF„
winnt " , trug triumphierend sein Päckchen davon . ,Mi > e>" . .
fachen „ Waid Heil "

, in das Herr Fischer den Dank an ^ >c .
wirkenden und die Spender kleidete , schloß die schöne, ven

Weihnachtsgeist erfüllte Feier . ( l
'f ' ,

Die Maggi -Werle in Singen a. H. im Film . Der ■
c0 'j

'

ruhet Hausfrauenbund versammelte sich Mittwoch . M *,
tag in der technischen Hochschule zur Vorführung der
in Singen a . H , im Film . Die Ataagi - Gesellschaft zeigt e >n $
der in seinen vier Abteilungen höchst interessant und lcD petfi

' L
Der Film ist nicht mit einem gewöhnlichen Reklamefilm 5u

c ökJ
chen , denn die Maggi -Gefellfchaft weist nicht nur allein 01lLfisÄ ^IV
bekannten ErzeugN ' fse Maggis Würze , Suppen - und <!>
würfet hin , sondern zeigt zugleich ihre ausgedehnte
die Herstellung der Erzeugnisse , wobei moderne 2 ? ezidina | °J ,ric
Hauptrqlle spielen . Nicht minder interessant sind die ? ?ev ^
des Großbetriebes . Erwähnenswert ist auch die peinliche FiA ,
im ganzen Werk . Kein Wunder , daß die Erzeugnisse « \ f
Maggi weltbekannt sind . Am Schluß der Vorführung hon
sige Vertreter der Firma Maggi die Besucher zu Gratis
eingeladen .

MARQARINE



sjfeitttft , bat 19. Dezember 1925«
senden tür die We hnachlsbeschktuvg der

armen Karlsruher Kinder .
"k die Zktnder - !L?ethnachtSbescherung gingen bei der Geschäftsstelle
Modischen Presse^ weiterhin folgende Geldsvenden ein :

^ Y* St . S._ . Ungenannt 1 —. K . St . 2 .— , P , Tch , 1— , Krau Bur -
L Br . Karl Heck 1.—, Karl Buhl Ii.—. Herrmann 3.—. Ungenannt
! L. 3 —, Dr . Pawlowsko 5 —, N . N . 5— , N . N . 5— , Professor

10 —, N . Ii . 5._ , Frau « . ffclb 2 .—. H . C . 5 —, A S u — .
CJW 20 — . ff. <S . 2 — , Rösch . Kammermusiker 5 .— , Karl Minierer
L ' SJrlattül 5.—. SPoifli, Kammermusiker 2.
k ' " »«' nannt 1.—. Dr Heidingsfeld 5 .*• 6 . O . S . 1.—.
^ hl ' a w M1! m m c der bis heute bei der . Badischen Presse' gezeichne -

/präge : 651 Rivt .
5( 1

cin' « adtschen ffranenverein , Kaiser -Allee 10, sind für die
^

" üchtZbescherung armer Kinder d e .r Stadt Karls -
Agende weiteren Gaben eingegangen :

Knaus , 7 kleine und l arohes Körbchen, 5 Ballen : »Yebo Set -
' ' l Schachtel Seife : Frau Voigt , 2 Mäntel : Neu und Hirsch .
V r Handschuhe : Frau I Paar Sandalen : Gebr . Scharif t Karton
^ °chlzschc>kolade: Carl Schövf. 3 Mäntel . 2 Kleider : Architekt B -z- l .

^ ^ ' acfen 1 Knabenrock: Deutsch- Evang . Frauenbund , 17 Meter wei-
«[

' ""dcnftoff. S Softer ormtcn Hen - denstoss , 2 Kinderbeetbezvge,
^ °lldem !>. fi « ilderbitcher : A . Liebbard 150 Lebkuchen : Frau Schlang

und Kleidungsstülte : Kondima , t Schachtel Lebkuchen : Ungenannt ,
^ ^ umantel : Frau SSctjel , Wäsche und Lebensmittel : Frau Zchmidt.

Kleidungsstücke: Frau Herrmann . Äinderkleidchen und Wäsche -
>1. .̂ »iii Scherer . 3 Bilderbücher , 1 Karton Wollsaiten : Moritz Ettltn .
^ Holen, 2 Paar Strümpfe : Julius Straub , l Karton Wolllachen:
<»>

' Schmitt, ' 1 Mütze . 1 Paar Babnschube, 2 Bücher : A . Wolz.
2 Paar Unterdosen . 1 Hemd. 1 P . Stiefel . 5 RM . : Frau Nietzsche

„,^ °iene Kleidungsstücke und Wäschestücke . 1 Buch. I Quarte,, : Frau
> Kinterkleidchen : Ungenannt Kleidungsstücke: Smrnii 11 . uor-

ij- nt Lebensmittel ; Frau Drub , verschiedene Kleidungs - und Wäsche-
' ' ' * Bilderbuch : Frau Direktor Warneke .

h. Wäschestücke . Spielsachen 1 Körbchen:
Derlei . 1 Paket Kinderiväsche : Frau Direktor Hämmerle . 1 Weih -

^
"»oBet; Frau Soangenberger , 1 Paar Schuhe, Kleidungsstücke: Buch.

^ » ^be . 1» Bücher : Semtnardirektor Bollmcr . 1 Hut , verschiedene
St , ' ton . Holztiere : Pudgeschäst Baer , 1 Hütchen, 1 Pelzkragen :

Ullrich . 1 Düte Weihnachtsgebäck: Ungenannt 1 - Mantel : Frau
Vi " ' 1 Mantel , 1 Anzug . 3 Bücher . 1 Mütze : Frau Direktor

VadkstPe Presse sMovge« «ntsgaVe7 Nr . 588 . Teite

G - H - IN .—. B . K .
Ungenannt 5— , Ungenannt

Kriegsstraße 212 . 1 Paar Haferlschuhe. l Paar Knabenstiefe !,
:;t5

^ nabenhaibschnhe, 1 Paar Hausschuhe, I Paar Tckläppchc » , 9 Paar
'((k °, c' 7 Knabenhemden . 4 Bücher . 2 Tee- Eier , 4 Gürtel zu Höfen 8"liotctcr . l WoUmütze , 1 Faltenrock lila mit Jnmver . 1 Kieler Bluse .

1 Windjacke mit Mütze , 2 Schülermützen , 1 Mädchenkleid. 2 Mädchcnblusen .
1 SchluvshZsc: C. F . Dürr . G . m . b . H-, 3 Stück Kinderröckchen. g Stück
Kinderlätzchen. ö Paar Kinderstrüinpse , 20 Meier Gummiband , VA Duvend
Aussteckkämme , l Dutzend Seise , l Dutzend Spiegel , 0 Pistolen . 5 Stück
Ballen : Arthur Baer , 8 Meter Sommerletne , 5 Meter Hemden»
stosf , gestreift, zwei Meter Jackenstofs. 2 Meter 50 Zim . Rockstoff ,
3 Meter Flock -Piaue , 2 Meter Hosenzeug. 2 Paar Socken , 3 .20 Meter Klei-
derstoss , gestr. 4 Meter Unterbosenstoss: S . Hertel u . Sohn . 6 Paar Kin -
derschühchen : Frau Direkor Bacher». 1 Paar Halbschuhe, 2 Paar Strümpfe ,
1 Gamalchenlwse. 2 Solen . 4 Hemden : Jrmelinde Sch. , verschiedene Wäsche¬
stücke : Rudolf Oberst , 2 Kinderkicider l Kinderweste, 1 Paar Kinderftiesel .
12 Paar Kinderschuhe. 5 Killderschürzen. 1 Lederschulranzen . 1 Ledersrüh -
stücktäschchen : Bäckermeister Hcidiuger . 1 Karton Lebkuchen . Düte Ge-
bäck : Ungenannt . 4 Kragen . 1 Kleid : « ieschw . Knopf , IL Dutzend Taschen -
ii' cher : Kaufmann Boländer , ü Reste Flanell : Breithänpt . verschiedene
Kleidungsstücke : Frau Stolz , 1 Mantel , verschiedene Wäschestücke : Un-
genannt . 2 Kleider 1 Bluse , verschiedene Wäschestücke : Gelchwister Moos .15 Bilder : Nngenannt . 7 Päck ^ n Leb ' uchen : Geschwister Tranb . 3 Kleid-
chen mit Sänbchen . i Mäntelchen mit Händchen: Ferdinand Dold 1 Anzug.An Geldspenden sind beim Badischen Fr auenverein
eingegangen ■ Bon einem Kränzchen 5.50 RM . : Residenzan,ciaer . Samm¬lung . 90 mtl . : F > STtthni) in RM . : « . St . 2 RM : Frau Medtztnalrat(5-is-nlohr 3 RM . : ^ rau Landgerichtsrat Frommlie ' , 5 RM : Frau 0 " 'N-
merzienrat Monin ^e? , n RM : Frau LandgeitchtAra« Treffer 5 NM . '
Frau Direktor Huschfelder 3 NM . : I , Goldfarb 5 RM .

W - ' tere Geldspenden nimmt die Gesckiäktsktelle der . Badi -
schen Presse " entae " en . Naturalien und K l e i d u n a s N ü ck e
kennen in der Geschäftsstelle des Badjschen Franenvereins . Kaiser -
Allee lg abflec>ek>en werden . Gebt rasch und reichlich für die armen
Karlsruher Kinder -

Me ' brachls - und Aeujohrsverkeftr .
Die Deutsche Reichspost richtet an die Bevölkerung das Er -

suchen, mit der Versendung der Weih nack ) tspaket «
möglichst frühzeitig , u beginnen , damit die Vaketmasien sich nicht in
den letzten Tagen vor tom fteit zusammendrängen . Durck, die Be -
achtung dieses Hinweises und der nachstehenden Punkte können die
Paketverseiider .wesentlich dazu beitragen , dah der Weihnacktsver -
kehr sich glatt abwickelt und die Pakete ohne Verzögerung in die
Hände der Empfänger gelangen . Die Pakete sind unter Verwen -
dung guter Verpmtungsstoffe recht dauerhaft her, »stellen , die Auf -
j .hrtft ist haltbar anzubringen , und der Name des Bestimmung ?-
ortes unter näherer Bezeichnung der Lage besonders groß und
kräftig niederzuichreiben . Ferner darf nicht unterlassen werden ,auf dem Paket di« vollständige Anschrift des Absenders anzugebenund in das Paket obenauf ein Doppel der Aufschrift zu legen .

Auch der Verkehr am Jahreswechsel läßt sich flüssiger
gestalten , wenn die Neufahrsbriefe mit nollständiger Anschrift des

Empfängers (Straße und Hausnummer , Postbezirk , Zustell - Post -
anstalt ) versehen und möglichst frühzeitig ausgeliefert werden . Es
wird auch dringend empfohlen , die Freimarken für Reujahrebricfe
nicht erst am 30 . und ," I . Dezember , sondern schon früher einzukaufen ,
damit im Schaltervcrkehr keine Stockungen eintreten .

Turnen * SM ! # Spori .
A Zum Karlsruher Weil,nachtsspiel des F .t5 . Llympique PariS .

Ten Bemühungen des F . C . Phönix ist es gelungen , für den zloeiten
Weihnachtsfeiertag ein ? internationale Futzbaltmanufchast zu der -
pflichten . Ter F . C . O l v m p i q n e Pari s , der in den letzten
Jahren verschiedentlich die Meisterwürde voil Frankieich bezw - Paris
errang , wird mit seiner kompletten 1 . Mannschaft worunter sich
nicht weniger als 7 Internationale befinden , gegen den fl . C . Phönix
antreten . Ini Wildparlstavion kommt somit zu Weihnachten ein
wirklich bedeutungsvolles Fußballspiel zum Anstrag , das über
Karlsruhe hinaus weitgehendem Interesse begegnen dürste .

ks . Automobilmeisterschaft der Schweiz . Bei der in Gens ab -
gehaltenen Delegieneiiverfammlung des Automobil Club der
Schlveiz wurde die Ausschreibung einer schweizerischen Automobil -
Meisterschast beschlossen , die in drei Kategorien ausgetragen werden
soll. Um daran teilnehmen zu können , müssen die Konkurrenten vier
r>on sieben bestimmten Rennen während des Jahres bestreiten . Da -
von sind zwei Rennen , nämlich das Flachrennen in Gens ( 13. Jum >
und das Klaufenreniten ( 7 . bis 8 . August ) , das unter dem Titel
..Großer Bergpreis der Schweiz " veranstaltet wird , obligatorisch .
Der Terminkalender 1926 umfaßt außer diesen beiden Wettbewerben
nock die Vierländer -Alpenfahrt und neun nationale Veranstaltungen .

ks. Houbens Reiseroute in Amerika . Der deutsche Sprinter
Hubert Houben - Krefeld tritt am g. Iaiuiar mit der „Deutschland "
die Reise nach Amerika an . Aller Wahrscheinlichkeit nach werden
sich der Holländer Paulen und der Engländer G o o d w i n aleich -
zeitig mit Houben einschiffen , während der vierte euroväische Leicht¬
athlet . der norwegijche Weltrekiirdmann Charles Hoff schon etwqs
früher die Ueberfahrt antreten wird . Die vier Europäer begaben sich
sogleich nach der Ankunft in Rewyork nach der Dartmouth - Universi -
tat , wo sie sich einen Monat lang akklimatisieren und mit dem
Training beginnen können Die Reihe der leichtathletijchen Ber -
anstaltungen , bei denen Honben , Paulen , Hoff und Eoodwin starten
werden , beginnt in Newyork . Dann besucht das europäische Quartett
Boston , Chicago , St . Francisco . Los Angeles , sowie noch einig «
kleinere Srädte in den Vereinigten Staaten .

Auszua aus den Standesbücbern Karlsruke .
Sierbefälle . 17 . Dezember : Emil WeimerSbau » . vbewann .

S1 Jahre alt . Konzertmeister. 18. Dezember : Karl B i r k i ch t , «7 Jahre
alt , Witwer , Schreiner .

PHAHKO

m
WEIHNACHTSVERKAUF

Taschentücher
Damentucher Herrentücher

Nur beim Allelnves - treler !

m t Hohlsaum , Feston und glatt weiß und mit buntem Rand
Baumwolle
Leinen . ,

0.53 0 30 0 . 16
1.50 1.15 0 .90

Kindertücher

Baumwolle «
Halble nen .
Reinleinen .

0.40 0.35 0 . 80
0 90 0 tb 0 . 68
! 35 IJ» 1.05

Den neuesten

Sprechapparat

0. 10 0. 18 0. 17 0.14 0 .12
Das Sticken der Tücher « folgtschnell -tens

i'

t

Wims
CHRIST . OERTEL

••Uoisers ^ ^ OI ^ DB Zwilchen Kroncn - u .ftdle^skrÄ̂ se .
Sonntag , den 2ti . ds . Mts . von 1 ! bis 6 geöffnet .

Weih -
^ ^fchwein

, 6t 80 » «b.

#
' " «« iRüSler
^ er Beihwein

weiler
Ed,«»kobener

KeSrweg' »de.mer
SNtzendSlle

b' 1 . S0

s
Rot-

Tischwein
Vi Sl . 1

Rouklilon

'/. Kl.

Dürkbetmer
Beuerberg

Kallktatter

•h SL 1 « 30

Ehst .
■A 9L 1 - SU

Medac

h SL f . 80

Weihnachts -

i Ultpaphon
s. Elektromophon f

HS> mit der neuen Wiedergabe und
*** TonführunK ^

\ vo» Hk . 220 . - . . .
% , . 9 *

Ausverkauf
Durlacher Allee 25 .

ZahlungserleicWerung !
Sonntai ? von 11 —6 Uhr

*Vv ^ o

%/
Nur bei der Alleinvertretur 3 :

8BS04

Fritz Müller, Musikalienhandlung
Abteilung für Sprechappargte

Karlsruhe , Kalsertr . Ecke WaldsJr .

Aemicher
A >ermv !ler
^ aikammerer

.
'/> ft-laftbe 1 -20

Ein feines

leMls

24775

^ ckuotzbera

1 .4V
Weimer

Reichbalttge Aus¬
wahl in

Bordeaux -
und

Burgunder -
Meinen

•' * ■1 . 60

Schaumweine
^ ' Hannen Tie jiittere Wein - «nft

u ©Ptti « 3 » » - Preisliste .
f tt *1

"———
® e k « d am |

den -20 . D «He « b «r 1925
1- « N » r ae » fl et

^ 1
Imarfteti Sammler

t. ?1' '«. fliofie können von l' rinai -
d,n ' S ' inminna auttöft ein -
'V-

'dlt ? ' ■'J » . au » f . . ntn [ elle Sacken
t»nL'b«n n » 5 n., „ ^ " »" CfTenrrn wollen" * W « • ^ L. 4810 a » « la - Han en .

flarietnite . « üg - ,

mr

Heihnachts-Gebäch
ist der Stolz jeder Hausfrau . Soll es billig
sein und gut geraten , so verwendet sie nur

„
Sü - Ma

"

Margarine

gleich feinster Süßrahmbutter
täglich frisch verbuttert .

Alleinige Herstellerin :
Vereinigte Siiddäutsche Margarine - u. Fettwerke A. G.

Dur lach i. B., Telefon Nr . 19 und 20.
Bei Kauf von 1 Pfd . verlange man die Weihnachts¬
nummer 17 des ,, Sü - Ma - Mädchens " . Sie enthält
Preisausschreiben mit wertvollen Bücherpteisen .

•MR4-J

Valllanls
Gas - Badeöfen

Zu beziehen A70S
durch alle Installationsgesehätte

lllustr Kataloq -Ausgabe c 17 »ostenlos

Job . Vaillan ! : : Remscheid .

Gold - und Silberware »
Bestecke , Kaffeelöffel

Trauringe , 8 . 14 u . 18 kr. , empfiehlt
Christ . Frünstle, Karlsruhe

Goldschmied Äaiser-Paffage.
. Sonntag geöffnet. —— —

Mechaniker und Schwjser
oefefelen ÄUers . wün ' cht mit Kabrtkkon -ern over
,^irma in ^ ervinduna »» treten , »wea « iinf
tübiung einer

MM ( ÜHlHHSSilf) lir Jf. Um . .
Vertretung in S!cu»Äniaaen . VlufiteQen . ütera *
ra utu Uiiteidouuna von Maschinen « uioo .aten .
Ävvaraten vder ähnliches , oeuen mäßige i&ti -
uut .m > iinb iheifcfpcttn

Änaebo e unter j ; r J1S584 an die . Lattich «
Presse ' ert >i- en

5350» Wir schleifen

Auto - Zylinder u .
Kurbelwellen

von Motorrädern , Per?onen - u. Lastkraftwagen
auf modernsten Sjpezialmaschinen bei höchs er
Genauigkeit. Anfertigung aller Auto - Kr »
Satzteile . Kolben, Kolbenbolzen Koiben-
s angen . Kardanwellen u dergl in uniibertreff-
lichtr Genauigfeeit nach Muster oder Zeichn ung.
Auto-Werk Reuter & Co . . Kom . - Ges.

Zell - lltirnifrsbacb , Baden

Mäntel ,
Jacke ? ,
Garnituren ,
Küle

kaufen S «e unter günstigen ZabtungSbetinannaen
oorietldaft tet

Georg Kumps
Äaiferftrofie 94 . neben Warenhaus Tiey .

!» e»ar » »« re« . Umardeitnuaen Re «ansertia »n» eii
i » ei« e « er WertNiitte dei btlltnftcr «Jetedittnnn b
oromolet Vtelernne .

Ski - u . Sportmützen
schöne Auswahl , sekr billig . l<> Weihn - Ravaii

Otto Mdenacker , Erbprinzenslr . 34 .

S ) vletoeilgerslocyler
2i I . alt. will nun , da der Vater gestorben , sich
baldmögl . , aber nur auS Viefae verheiraten . «3er-
mögender Besitz der un >> zwei Tchwesiern r ' .
Verkälts , und Einheirat mögl., JJO000 JC habe ick
Bargeld v . d . Mutter geervi. Herren mit idealer
Lebenöanschailuna wollen sich melden . Vermittler
» . Anonnm . ivcrtl . ZusÄr . besörd. unt . A. I . St7Z
Znvalil »en !>ank. Ä «no« e .»t?xved. Karl sruhe . AÜ94Ä

werden aniiekertigl i . der

Druckerei der
Badiichen Presse .

Beteiligung .
Einem tiichtlgen Fach¬

mann der Baubronche
tKaufmann oder Tech -
nikeri ist Gelefleuheit ge»
boten , sich mit etwa -i
bio *>000 M i'. ti einem
gutgehend, u . zukunstZ -
vollen Bangeschäit zu be-
teiliaen . Sicherd . kann
gestellt werden . Aus-
«rage sind vorbanden ,evil . kann auch Wohng.
gestellt werden . Ängeb.
sind sofort u . Nr . .'i .ift .m
an die Badische Prelle
zu richten.

Folgende Kaviialien sind
auszuleihen . ZtS7Z

3000 Mark
gnf erste Hypothek bei
möglichii stiller ÄeteUig.

2000 Mark
auf erste Huvothek. « Sgl.
hiestges Objekt.Rudoli Sveidel
Kinanzgeschäst. Math »-
iir .ife,' 17 . Televbon 4660.

2500-3000 ML
möglich von Sclbstgeber
gegen l . Hhvotlieke und
Zins sofort zu ltihen ae-
sucht Aug . u . Nr . 5S76a
an dte Badilch« Presse.

2g «0 Mark
gegen Grundstürk n . ZinS
zu leihen gesucht . An-
geböte »nt . Nr . .HI360S
an die Badische Prelle .

300 Mark
gegen gute Sicherheit
und voben Zinz losort
getucht . Oiserion unter
?!r G13603 an die Ba -
dische Presse.

Weihnachlsbitte !
Welch ehle Dame hilft einem Kelchäfi»^ « «»

mit 1S00— S000 Mk. aus bedrängter !?ane . Sicher »
beit und vunkiliche Nilikzablnug . Nachricht uut .Nr . 4?18600 an die Badische Prefl «.
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SädwestdeutscheJndustrie - und \ Mitschafts - Zeitunjl
Frankfurter Abendbörse.

yriu »N«rt . 18 . Dez . (eigener Drahtbericht . I Tie 71btnil )8r!c war
Bei ttttbeititteubtm Geschäft leicht erhalt . Von der freundlicheren Siim -

tonnten namentlich Cbemieaktien Nutzen zicben , wahrend Schiff »
kahrcsaktieu neue kleine Einbuße » erlitten . Im Hreiverkehr hörte man
S Prozent Re -chSanleihs zu 0.208,75 bis 0,20S, Hapag zu 93. Tie Abend -
iöt \t teßtofe ruliig zu gehaltenen iinrien .? Prozent Goldmexikaner 03,62 , Spina . Mexikaner 14,75 . — Kommerz¬
bank SS , Darmst . Ultimo 105LS , Dt . Bant 107, Tresd . Bank Ultimo 103,
Mitteltt . Kredit 89. ReickSbauk 1:;ft,75, Oefterr . Kredit 6 .05 . — B,,fr «ru »
58 .25 , Höchster Karben Ultimo 105,87 . Noidd . Lloyd «5 .25, Baltimore
85 .95 . A .E .G . Ultimo ?7 .S. Zement Heidelberg 6l . Dvckerhoff vnb Widm . 2» ,
Hotäroann 40 , Krautz Lokomotive » 61,5, Verein » chem . Industrie Frank¬
furt 36,5 .

Mannheimer Börse .
Mannheim . IS . Dez . ( Eigener Drahtbericht .) An de? heutigen BSrfe

notierten bei ruhiger Tendenz : Badiiche Bank gl , Badilche Anilin 105?i ,
Rheuania 2 . Brauerei Sinner 49, Mannheimer Bereicherung «3 , Ben ,
3iVi , Gebrüder Fahr 30'« , M« v . Söhne 85, Pfälzische Nähmaschinen
kl . NolandUnie Mb , Verein deutscher Oelfabriken 2t . Westeregeln 88.

Warenmarkt .
Produkte and Kolonialwaren .

Nürnberg , 18. Dez . (Eisen « Drahtbericht . ) Oopfmmatft Anfuhr
kein « : Umsatz 85 Ballen . Preis für Markthovfeu 470—540 RM - Tendenz
ruhig .

Hamburg . 18. Dez . (Eigener Drahtbertchr .) Warenmarkt . L a s I e e :
Dt « Brafilofferten waren unverändert . Das Lokogeschäft blieb still .
Santns fvezial 115—120, extra prima 110—114 , prima 107—110, Rio 87
bis 82, gewaschen Rio 125— 185 » d . — Kakao : Das Geschäft blieb auch
honte auf allen Gebieten ziemlich ruhig . Vom Inland « wurden für
Slitra nach wie vor 41 gh gefordert . — Reis : Am Markt zeigten sich
b- > andauernder Geschästslosigleit auch heute nur sehr kleine Umsätze . Die
Preise blieben indessen nnverändert . Burmad II loko und Dezember auf
Abruf 14 .8. Januar 144 '.i , Bnrmah Bruch A I loko und spätere An -
dtemingen 11 .9. Burmah Bruch \ II loko und sortiere Andienungen 11 .8,
Mvulwein Dezember aus Abruf 20 .» , Januar 20 .3 , Siam loko 21 .3, Va¬
lencia loko 23 .6 , Patna 00 loko 22.6. Patna 000 loko 28.9 gh . — Aus -
landszucker : Der Markt trug auch heute ein nihigeS Gepräge . Das
Geschäft war infolge etwas schwächeren Siswoorker Kurses äuherst
?ering . iif . notierten tschechische Kristalle Feinkorn loko prompt i4 .'J ,
Dezember 14 .8 , Januar - März 14 .1 ' i , April - Mai 14 .8. — Schmilz :
Teudcus ruhig : amerikanisches 85Vj , raffiniertes 87J4—88. Hamburger
StbmaM 41H Dollars te 100 Kilo netto . — Getreide : Bei kleinen
Uin ' äöen konnten die Preis , sich behaupten . — Mehl : Tendenz ruhig —
Sülsen früchte : Die Tendenz des Marktes ist rnbig . Umsätze hei
fxhavotejfn Preisen gering - — Futtermittel : Der Markt verkehrte
bei kleinen Umsätzen zu letzten Preisen in ruhiger Haltung . — O e l e

d Fette : Der Markt war ruhig . — Chemikalien : Tendenz
ruhig -

Hamburg . 18 De ». (Eigener Drahtbericht . ) Kaffeetermlnnotieruugen
1» Uhr ». BasiS superior Santos März : gl 50 B , 91 G : Mai an B .
38 .50 G : Jult 88 B . 87.75 ® ; Dezember — B . »4 G . Tendenz rnbig .

Holz»
Brenilbofzvreife . Bei »er Brennholzverstelgernng de» Forstamts

scheuer ! . Kl . Nadelvrügel 8.73 Mark . Die Versteigerung war
'

z» ! de
mcht und eS war allenthalben rege Kauflust vorhanden .

Metalle .
VkirzSelm . 18. De , Edelmetallprelse . Ein Kilo Gold S7V5 Mk . Geld ,?dVS Mk . Brief , ein Kilo Silber 94,50 Mk . Geld . 95—96,50 Mark Brief :ein Gramm Platin 14,25 Mk , Geld . 14,55 Mark Brief .
v . 13. LimKon , 18. Dez . ( Eigener Dral »veri » t. i Metallanfangskurse

Kupfer per Kasse 58^ . per 3 Monate «0%: Zinn per Kasse 280 , vcr f. Mo¬
nat « 276 ; Blei nahe Sicht 34^ , entfernte Sicht 841» ;

'
Zink nähe Sicht

88 ',4 , entfernte Sicht 37 ',-i . . :

Drahtmeldungen .
tr . Stuttgart , 18 . Dezember .

Am 17 . und 18 . d. M . hat in Stuttgart auf Anregung einiger
Firmen eine Aussprache über die Errichtung einer Automobilbänk
zum Zwecke der Finanzierung des Absaygeschäftes stattgefunden . Die
Vorbesprechungen haben einen günstigen Verlauf genommen Wei¬
ter « Besprechungen sind für den Ansang Januar in Aussicht ge¬
nommen .

om 19 . d . M . stattfindende o . EV . der Aktienbrauerei ?l' ulle
tn Stuttgart soll vorgeschlagen werden, anstatt der Ausschüttungeiner Bardioidende den Altionären ein Bezugsrecht auf die n^ch im
Besitz eines Konsortiums desindlichen Borratsaktien in der Weise
einzuräumen , dag aus je 5 Stück Stammaktien eine Gratisstamm -^ ausgegeben wird . Der Reingewinn der Gesellschaft beträgtNack Vornahme von Abschreibungen 318 099 RM ., von dem 148197
.n.M . auf neue Rechnung vorgetragen werden sollen .

In der a .o . EV . der « ummifabri » Necker AK . in Heide .ihrimwurde die Mitteilung vom Verlust von mehr als der Hälfte des AK .
gemacht und beschlossen, das Kapital im Verhältnis von 5 : 1 auf
120000 RM . zusammenzulegen .

Die o. E.V . der Papicrsabrik AG . Buienfurt beschloß den Rein -
g«wtNn von LS 800 RM . auf neue Rechnung vorzutragen .
'

. ®a fa 9 AG . in Gmünd , die im Konkurs steht , weist nur
ernen Aktivbestand von 3042 RÄ . aus , dem ungeheure Schulden
gegenüberstehen . Für die nicht bevorrechtigten Gläubiger mit For -
derungen -n Höhe von 1.2 Millionen RM . ist nichts zu erwarten ,lieber die Patente , die die Gesellschaft besitzt , schwebt ein Prozeßmn den Erfindern . Die Stadt Gmünd hat eine Sckmdensersaizfordei
lung von 100 000 RM . angemeldet , da sie mit der Schuldnerin
einen 30jährigen Vertrag abgeschlossen hatte .
& i genehmigte in seiner heutigen Litzuua
cÄt. ld"8mor.i . S»f" crfii (iruna Jicc- Ne,karkana ><» und nahui
trifft "Ü' sT Regierung Sei der Neichsregierung daiiiiiKanal -' im Interesse der Schik ' ahri und d? >' ge-
Y\ ~l 7 irtschalt eüenA Kln ttembergs . Vaöens und Hessens odneUAtervrechung zunarhit biA Heiibronn durchzukührcn .

<It . Miinche « , 18. Dezember .
. . Desliche vanvtbank fiir Huootdekcnichut , A .-G . Mlinchen hielt

ab , die von dem Vorsitzenden und Stadtrat Tbiimar( München ) eröftnet wurde , welcher erklärte , das , die Aktienmajorität an
^ ?. Z ^ °L ? « ba » d der Deutschen Grund - und HauSbeiiververeitie über -
V $ h& tn JV ' m" * »jSS * b- - « dieser aus dem Grund die Maiorität er -um bir rlchiiöe Dnrchfuhriinu bei Nealverdienstes tätigen »u

? iese Mftteilitng hin trat der AufsichtSrat zurück bis auf
C \ •? teÖDff» tum der GB . ebenfalls abberufen wurde . Es
i bik Neuwahl deS AuffichtöratS : ihm gebären nunmehr an :

? I v X nr ^ . , ^ t^dtrat in München . Karl SchueKltichen .U rwttekt tik- Dresden LandtaaSabgeordneter Ladendorff (2 . Vorsitzender ) .nn
> %crf^ ö (iaö rSvaitdau ) . ReicbötaaSabacordneter Iörriffen ,

^ elfS r SF * r - \ Kühne (Hamburg ) . ? audtagSabaeordneter und ^ tadt -
^ rreftor I . Gölte lEncn ) . Rechtsanwalt Koblmann lDreSd ^N) .«trmnekt Povv ( Ni »rnbera ) . Direktor Otto Ahrendt . Stadtrat S . Acker,mann l ^ eipztg ). z ^ie ^ aduu .̂ sänderungen wurden ern t̂immia auae -« omwat .

In dcr « 21 . der Amper »,crtc <?lettrizitätS A . G in München
wurde beschlossen, aus dem Reingewinn von 1011247 RM . 6 Proz .
Dividende NI verteilen .

Die GB . der Neuen Amverkraftwerte A . -G . in München geneh -
migte den Abschluß per 30. Juni 192.', . kommen 6 Proj . Divi¬
dende ;ur Verteilung ,

Essen , 18 . Dezember .
Tie KV des Rbeinisch -Wechfäliscben Elektrizitätswerkes A . G .

in Essen genehmigte de» bekannten Abschluß , der ans einem Rein -
gewinn r>on 12 028169 RM . eine Tividende von g Prozent vorstebt .
Nackt Abzug der sayniiqsgemäften AR .-Tantieme in Höhe von

«>4281 «? NM . wird der Rest in Höbe von 9 3^3000 RM auf neue
Rechnung vorgetragen .

Berli » , 18. Dezember .
?kacl,dem bisher an der Börse die Verteilung einer Dividende bei der

PU( «mei « e » Elektrintä ' S-Geselllchast i » Berlin von 8 —1« Prozent er -'
wertet wurde , ersähet der »P . B . e .

' . daß nur mit der Ausschüttung

Das Wirtsdiaftsprogramni der deutschen Industrie
Ter Reichsverband der deutschen Industrie unterbreitet nunmehr der

Oeffenttichkeit (ein feit längere », angekündigtes Wirtschaftsvr » .
gra Nim . >, !ach einer einleitenden lleverstcht über die derzeitig , Wir -»
nhafwlage Deutschlands , kommt der Reichsnerband »u kontrelen Bor -
schlage» auf den Gebieten der allgemeinen Kinanz - uns Wirtschaftspolitik ,sowie der Gütererzeugung und Güterverteiiung und gibt hierzu eine ein -
gebende Begründung . Insgesamt bildet die Veröffentlichung des Reich ».
Verbandes eine Broichüre von K Quartleiren Wir müssen uns daher hier
darauf beschränken . daS Wesentliche ans deu Borschlägen n>iederzugev «>̂
Bezuglich dcr

öffentlichen .rinanzwirtschaf «
stellt das Programm folgende Richtlinien aus :

1. Die öffentlichen Ausgaben von Reich . Ländern und Ge -
rneinden müssen fich unter Beobachtung der Mrundsave Höchster Lparsam -
Seit danach richten , was Volk und Wirtschart an Höchstbelastung tragen
können .

2 . Die jnk ^ n fügen Haushalte von Reich . Ländern und Ge -
meincen bedürfen einer durchgreifenden Bereinigung , mit dem Ziele , die
gesamten Ausgaben gegenüber den Istausgaben von 1W4 um mindesten »
A» Prozent zu kürzen

DaS Steuersystem als solche? und in seiner Verwaltung muH
wesentlich vereinfacht weiden und fo aufgebaut sein , dab die Steuern nnier
Einhaltung eines angemeffenen Verhältnisses zwischen Belitz - und Ber -
kedrsstenern einerseits und Verbrauchssteuern andererseits aus dem Ertrag
bezahlt werden können . Tie Erzielung einer Rente darf nicht vereitelt ,
ein Betrag zur Kavitalneubildung muß freigelassen werden .

4. Der Finanzausgleich zwischen Reich . Ländern nnd Gemein¬
den mutz nickt allein eine genaue Abgrenmng der Sleuerbohetrsrechte feit -
legen , sondern auch das notwendige Beraniwortunasbewuhtsein der Län -
der und Kommunen bei der Ausgabenbewilliguna schärfen . Durch verio -
dische Veröffentlichungen muh ein Gelamtüderbrick über die Kinanzge -
hahrung von Reich . Ländern und Gemeinden geschaffen werden .

5. Die '.'l n s a m m l u n g ö f f e n i l i ck e r Gelder zum Zwecke der
Schaffung von Rücklagen mutz grundsätzlich unterbleiben . Die Rückfuh .
runq von Steuermehrerrrägen an die Volkswirtschaft kann nicht dadurch
erfolgen , datz sich die öffentliche Hand an »rivatwirtschaftlichen Unter -
nehmungen beteiligt und ganze Produktionszweige in Bewirifchaitung
nimmt Dicke Gelder find in den Realkredit zu überführen und langfristig
zu angemessenen Zinssätzen den deutschen Kreditanstalten zuzuführen .

«. Tie Raushalte der öffentlichen B e t r i e b e des
Reichs , der Länder und Gemeinden , sind von den allgemeinen öffentliche, !
Haushalten zu trennen Die noch bestehende Steuerfreiheit der öffentlichen
Betriebe muf ; beseitigt werden Hür werbende Anlagen und ihre Unter -
haliung dürsen laufende Einnähmen nicht verwendet werden . Erforderlich
ist die Reform der gesamten öffentlichen Verwaltung , wodurch ein « be -
deutende Einschränkung der öffentlichen Aufgaben erreicht werden mutz .
Der Verwaltungsavvarat ist zu vereinfachen und so zu gestalten , datz ieg -
liche Toppeiarbeit vermieden wird . Ter Ausgleich zwischen letstuugsstar -
ken und leistungsschwache !' Gemeinden mutz im Wege der zusammen -
«assung durch Gemeinteverbände erzielt werden . Die kommunale Aufstchi
ist insbesondere bezüglich der Finanzen wieder wirtlam zu gestalten . Es
ist mehr als bisher von der ehrenamtlichen Ausübung bevördlicher Kinn
tionen Gebrauch zu machen . Die SonderaerichtSbarkeit ist einzuschränken ^
Alle Reste der Zwangswirtschaft sind zu beseitigen .

DaS Tarifluftcm der (eileubabn
mutz so ausgebaut sein , datz damit die höchste Leistungsfähigkeit bei der
geringsten Belastung aller Teile und aller Gebieie der Wirtschaft erreicht
wird Das gegenwärtige Tarifsostem wird diesen Erfordernissen nicht völ -
lig gerecht . Es mutz verlangt werden , datz die ständige TarifkommtNion in
Verbindung mit den Wirtschäftsvertretungen die Vorarbeit -ür eine Tarif -
reform beschleunigt . Der Abbau der Tarife mutz mit einer fühlbaren
Eimätzignng der Kostenlarife begonnen werden , und die notwendigen Er -
Mäßigungen ter Tarife Für Fertigwaren sind durch richtige Einklassierung
der Güter in bewirken In der Zwischenzeit muh das System dcr A u s -
n a b m e r a r i f e ausgebaut werden , dock iind deren ^ irkunact . dauernd
zu überwachen . Lie dürfen nicht in die natürlichen Wetlbewerbsbeurebun -
^ en eingreifen

'
. Den Erfordernissen einer billigeren . rOnrurren ^fayttteren

Ausfuhr ist mehr als bisher üiechnung zn tragen . Die gegenwärtigen Ge -
» iihren bei den Telegraoben - n « i> Serlli » rechiar,fe « und zu hoch .

Auf dem Gebiete der
sozialen Abgabe »

ist die Aufrechterhaltung einer weiigeheuden lockilen Mrsorge nur mSz -
lich. wenn die Beträge sich der tatsächlichen Leistiingssaüigke '.t au »äffen , unt
wenn dir Leistungen sich in solchen Grenze » halten , bat die Emi ' nndung
ii ; r eigenen BerantworiuN « te » Einzelnen für sich und leine Samtlre nichi
zerstört wird Unter diesen grundlegenden VorauSietzungen öefür »' vrt <>
der Reichsoerband eine loirkfaKe ( oziaie Sürsorge . Eine Nachvrufung der
Verwaltungskösteii hält der Neichsoerband für geboten . .7Ür die Verwa ..

duktivität der Arbeit richten mutz . Nominell « LobnerbShunae »
teil ! « larken der Kaufkraft . Bei Tarifverträge » ist jede SGev ' .itwÄ ^K
zu vermeiden Eine zwangsweise Bestimmung der Löhne durch . en
widerspricht den natürlichen Erfordernisse » einer gebunden W >r ! '« ^ >

,^jS
ritug . Die Auueiidiing deS Achtstundentages da . » nicht fcheniiit ! !« MDie belriebliche Regelung der Arbeitszeit im Einvernelune 'i mit der ^
icgschasr darf nicht durch öffentlichen Zwang unterbunden werden .

Was daS
Bank - » » d lkreditwefeu

anbetrifft , fo wird die Politik einer vlanmätzigen Einschränkung der ? It
diie durch die Reichsbanl grundsüvlich gebilligt . Zie darf jedoai
starr sein , datz die natürliche Entwicklung cer Wirtschaft &ecutiniditM [ / (fr
Während ihre , Dauer kommt dem ReichSbanköiskorn eine welemU » jjji
dentung für das Ausmatz der Entwicklung der jireditinanlrruchuao ^ iil
der ReickSkank nicht zu . wohl aber für die Entwicklung der innerdeu .̂ ,
Kreditkosten u . für dieBedingunaen des Auslandes bei derAnlage von <*% .

, nd . Ter Reichsverband Hütt dabei eine Hcrablevuna des

wM WSß .
"

. . %
dank ju regeln , das Werben dieser Stellen um sremde Gelder

(J'roNUhiitifdM mfiffflyi mi .ilnov fl2orfi {ITJe(unrt illTfl Yi..

in Deutschland . «. . . . . ... Vu » i<-<>» h - ■ . _
liankdiskontsaves fiir geboten Die Sollzinsen aller öffentlichen u» o ' ij ,
munalen Anstalten find im Aufsichtswege und im Benehmen der -V , g- ■ — ^»Y, _ . . <. ,t\ „(k*r 1IL.B
unterbinden . Die Kreditbanken müssen zu einer Verbilligung ihrer
zinSsätze nnd der Kreditvrovinonen schreiten Die ' bestimmungswidrtgk
debnnng der bankmätzigcn Tätigkeit der Svarkassen mutz aufhören -
Ermätzlgung der Zinken für die Kredite der öffentlichen und »rivate «i "

iti
stcherungsunternehmungen ist zu erstreben . In dem Wiederuuwcw ^
Stcaikrcdits der Landwirtschaft , erblickt der Verband die Möglichten
Erleickiteruna des industriellen Kredits .

In »er
Handelsvolitik ^ />

ält der Reichsverband ein Torifsystem für notwendig , dessen Zollside
emessen sind , datz sie den anderen Staaten für den Abschluß ii!1

Verträgen hinreichenden Anreiz bieten Ziel der deutschen HandelM ^ ).
mutz der Abbau der internationalen Zollmauern sein . Es miisten
vertrage nicht nur auf der Grundlage der allgemeinen Meiltbeguu »^ x >
sondern auch mit gegenseitiger Tarifermätziguno angestrebt werdci ' - ^ -?
deutsche Regierung mutz die Ermächtigung erhalten . Rbwehrlna ^ " '

, k*
gegen Einfuhren , deren Preisstellung auf Dumping beruht , zu rreu >•
wie gegen die Einfuhr aus solchen Ländern , die ceutlche Aaren
Einfuhr unterschiedlich behandeln oder zurückweisen . Die AuSfuyrv . ^ l»
sind im Prinziv zu deleitigen . Ausfuhrförderung mutz tn viel
Matze als bisher betrieben werden ,

ilnter
Raiioiialifreruug

versiebt der Reichsverband die vernuniigemätze Anwendung aller '
und organisatorischen Mittel , um die Ergiebigkeit der menschlichen „#!
möglichst zu steigern . Die Durchführung der Rationalisierung
dann erfolgreich fein , wenn jeder einzelne stets danach ftrebt , ein " ' , «
zu leisten In der Erzeugung für den inneren Markt mutz ew «MJ
gebende Normalisierung und Tvvisserung angestrebt werden sie . s«1' -yr
die individuelle Gestaltung der erzeugten Güter nicht ausschliefen , -

yr
Ausbildung des Nachwuchses an Beamten und Arbeitern . lvirh ,ß , iftli
Die Rationalisierung durch eine Konzentration in ter In du ttt ' - , V
fördern . Bei der Konzentration dars daS Streben noch verv >U' ^ ^ ^ »
zeugung durch vermchrie Produktion und nach erhöhter JWj, , t»'
feine Einbutze erfahren . Ter wirrschaftlich richtigen Konzentrats .
gegenstehende Steuergesetze siud zu beseitigen . a .jti' '

Unter der Voraussetzung einer geiunden und verantworiliSei . > ^
tätigkeit , hält der Reichsverband dcr deutschen Industrie

Kartelle . . ,.«p
; ür unentbehrlich . Auslösung der Kartelle würde vielleicht vorvb «r^ A
die Preise ermätzigen , aber Produktionsmittel vernichten uno » (ltpW
reit Herbeiführen . Tie Preispolitik der Kartelle bedart einer wen ßF
Einstellung der Kartelleiier und Kartellmitglieder , i^ ine ge >un ^ ««I
lung der Zahlungsbedingungen durch Konditionenkartellc ŵird i e> ^ y ,
Eine amtliche Kartellaufsichr mutz den Kartellen mit « achtem »
Feingefühl begegnen wenn Uicht an Srelle der zu bcaclieno -.n . ^ s .
» rohere treten sollen . Zügelloser Wettbewerb au , dem Weliniarn >. ^ w
auf die Dauer nicht aufrecht erhalten werden , i .lternaüe iale « a ^
geeignetes Mittel . Ordnung aus dem Weltmarkt » m erreichen . - I

T »e Notwendigkeit u !. t> Unentehrlichkeit des
Grokuiat -dkls n » d des Ein,l «lh '»s !>els

unnatiirliche Ueberscvuna der GüicrverU . -/ >Zwtr .> »« erkannt . Tie unnatürliche Uebersevung »er Wiiterwj « -- ta
>!!, Wfi -e kincs n< tin ' ichc .i Bereiniaungsprozess ^s zu .. bei^ ii -
Verringerung der Verteilungskosten durch , eine . Beimrankuns t i
der HandetSiinternedmuugen und die Gekya,t » tende « z . .grozzer » .. . > ...
« er *lnwtr werden auch die iaeisverteurnde WtN ^v ; ' n/es
aufgeblähten Zwischenhandels beseitigen . Ebensowenig nuc P-*
, eiMitie » euch »et her GliUioerteiliuitg beim VandweU « » f . i .j 9
ie » W >>tich,fttzwe >,teu furidtn und Bindungen ote "i-1c :, ' ! >»"

einer Dividende von (i Prozent , « rechne » sei . Di « Bilanzsitzung findet
voraussichtlich in der ersten Hälfrc des Januar statt .

Von dem größten Teil dcr Glä » biaer der Julius Sich »! * ■ 6 «. in
Mainz wurde der Antrag gestellt , die GeschästSanfsicht zu verlängern , um
abzuwarten , welchen Ersolg die Verbandlungei ! mit der yirina Staehliu
u Söftue zivecks llebertragung ihrer stordcrung an den Tichelkonzeru in
Höhe von ä Mi Ii . Kranes auf die Agfi AG .

'
für Indnftrieirerte haben .

Tie mtbgebenden deutschen Fabriken von Ton > u « d Stein, «».» haben
sich unter der Silvia VerkansSgeielllchaft Deutscher Steinzeugwerke w .
ia « men « eschlosse» mit dem Zweck

' des Verkäiiss der uon ihnen herge -
stellten Kaualisattonsröhrcn . sowie aller übrigen für Kanalisation de -

»stimmten Fabrikate .
In der Generalversammlung der Verewigte » ßflxins - und Laurabütte .

fl (S . für Bergbau - » n/d Siitiendeirjel » wurde der ftahreSabfchli ' tz fiir das
Gesch«tt » iabr M4M genehmigt . Die tinnuSmätzig ausscheidend « ., AR -
Mitglieder Nathan und Kridieri -Berli » und BekrenS -Hamvurg wurden
wieder gewählt . Autzerd -̂ m wurde Dr . Czsrmk v !>n de .n Westböhniischen
Bergiverksverein neu In den AR . gewählt . In der anschUetze .ide » Auf »
sichtSrat ^ Sitzung berichiete der Vorstand über die gegenwärtige Lage der
Gesellschaft wie folgt : Die Kohlenverladung isr der Jahreszahl ent -
sprechend etwas ilotter geworden , doch betragen die Bestände noch über
flfliXX) Tonnen . Die Preise sind unzulänglich . Tie Beichä -tigung der
Eisenhütten ist schwach und in keiner Weise der VeistungSsähigkeit ent -
ivrerbend . TaS polnische Eisensvudikat steht vor dem endgültigen Ab »
schintz. ES wirb hoffentlich einen förderlichen Eimlutz auf die Eniwick -
Inns des Sanzen Eifeugeschäste « ausübe » . Eine weitere Belebung wäre
von dem günstige » Abschlutz ter !ch>vebenden Handelsvertragsverhand -
lungen zwischen Teutschland und Polen zu erhoi ' en . Störend ist her
Zlotukurs wegen der Auslandsverbindlichketten des Unternehmens . Tie
NokiriiizierungSnerhandluugen siud noch nicht abgeichioffen . Die Beleg -
schau beträgt zur Zeit 14 000 Manu .

Die Generalversammlung der Rhenouia , Verein chem. «»adliten und
der Kunheim ». Ca . AG - genehmigte mit allen gegen U29 Stimmen deu
Susionc .verirag , demznsolge das Vermögen von Knnbeini untec AuSschlutz
dcr Liquidation au die Rhenauia übergeht . Die Firma des Unt .' rnehwens
lautet : „RbeuanIa -0unhcim , Verein chemischer Fabriken AG ." Ter Sitz
wird nach Berlin verlegt . Bei der Durchführung der Fusion fallen rund
< Millionen nicht dtvideiideuberechtigter Stammaktie :, der Kunhein , n .
Eo . aus . Die zum Umtausch der restliche » Kunheim - Aktie » erforderlichen
Beträge sind zum Teil bei Kunheim vorhanden und gelangen in den
Besitz der übernehmende « Gesellschaft nnd werden zum Teil den Mitteln
entnommen , die durch die Ülaviralerhöhnng der Rheuania mit ö Millionen
RM . hereinkommen . Es verbleibt ein Bctrag zur Erreichung ciner runden
Grundkapiralziffer von 470 000 RM . als Borratsaktien . Die 240 P00 RM .
Vorzugsaktien von Kunheim werden im Verhältnis von 1 :1 und die
Stammaktie « im Verhältnis von ö . t umgetauscht . Das gesamte Unter «
nehme » bat demnach 20 Millionen RM . Stammaktie » und 510 000 RM .
Vorzugsaktien , die normalerweise einfaches Stimmrecht und nur in dem
Falle der AR .- Wahlen , Satzungsänderungen und Auslösung 14saches
Stimmrecht haben . — Tie Generalversammlung genehmigte ferner , datz
von dem Reingewinn des Jahres lüii der Betrag von RM .
zwecks Einziehung der nominal S. i Millionen PM . Vorraisaktieu
verwendet werden . In den AR . wurde » neu gewählt die Herren Dr .
»limuiich , Otto Kunheim . Dr . Aug . Lange , Karl Müller , ®. Reinhart .
Dr . Wallch und Wassermann sämtliche tu Berlin . Die Aufrage eines
Aktionärs wie hoch der Gewinn bei Kunheim sei , wurde dahin beant¬
wortet , datz sich Angaben hierüber » och nicht machen liehen , da die Bilanz
noch nicht abgeschlossen sei . Der Geschäftsgang fei jedoch 1025 nicht un¬
günstig gewesen . Die Opposition stimmte gegen alle Anträge der V «r -
waliung .

Tie Schöllerlche nnd Eitoritrfif Kammgarnsvinuerei AG . in Breslau ,
wird nunmehr Eitori zum Sitz ihrer Hauptverwaltung machen , nachdem
bekanntlich das Werk Stadelwitz bei Breslau in eine selbständig « AG „
deren Aktien bestmöglichst verwertet werden sollen , umgewandelt wird .

Bei der Pavier - und Pergameu -fabrik AG . in Neutz beträgt nach Ab -
schreibnngen in Höbe von 21 738 RM . der Verlust aus dem Geschäftsjahr
Iiis4 f2 !> 84 3(52 RM In der Bilanz ericheinen Verbindlichkeiten mit
St« «01 RM .. Außenstände mit 140 8P7 RM . nnd Vorräte mit 2Sö 05ü RM .

Tie Vereinigten Indnftrie - llnternehmnn ««» AG . beabsichtigen unter
Mitwirkung der Reichskreditgenossensch -ast AG . mit dem Bankhaus Harris
Fordes u . Eo . in Ncwnork eine Anleihe in HShe von « Millionen D - llarS
abzufchlieh «» . Dies « Anleihe wird voraussichtlich «n den nächsten Tagen

cerd «!>- ^

eingelrage »- ^
hierzu von amerikaniicker Seite ndch ^ erfabren , ist de ? Aulcibe '

^

Kurs von ca . 85 Prozent in Newqork ausgelegt
der Anleihe wird eine Huvoihek aus die Wasserkra ' l» <■zu einem

Sicherung der Anleihe wird eine Hupothel auf die Wa !>erlra " '^ " . ,j , ;
de» Inn - Werkes und der Baur . Kraftwerke AG . eingetras « '

^ ^ ^
ist./11i ),l t 'M** Miiw *i^uti i ' ■ •* •* ' 4 p»*"r jar

zwischen bereits perfekt geworden . Tiefe Emission ist die e » -

Anleihe , die seit dem Kriege in Amerika zu dem ZinSintz « von _
> yß

aufgelegt wird . Die bisher billigste Anlcihc war die der Har ^
Verzinsung K>2 Prozent beträgt . Allerdings ist der Ausgab "

^ .
!->Z Prozent uud die voiaussichtlich noch etwas geringere Ansza » ^
Anleiheerlöles an die Viag wen
rigere « Verzinsung werden durch
geluilien . Tie Anleihe soll , wie wir erfahren , znr yivBeanng ^
kurzfristigen Bankschulden des Jnnkrastwerkes dienen , das „

1V llfi (ii" J
J,

kurzem in Betrieb genommen wurde und die grötzte Wasse .
Europas darstellt . Durch diese Anleihe wird eine Fundier « » «

^
'

kosten erreicht . Irgendwelche Expansions - oder sonstige Absi >t>t°u

bestehen nicht .
Ter gestrige GB . -Bericht der Dynamit A . -G . vorw «u --

.^ .^ p

weniger günstig . Die Vorteile
>urch diesen Ausuabmepreis

Nobel u . Eo . bedarf einer Berichtigung . Die Anfrage der i

lung bezog sich nicht aus etwaige Schulden der Gesellschali
rika . sondern es wurde gefragt , ob die Dynamitgesellst ^ ast
svrderungeu an Amerika habe . Ties mußte verneint we ^ i
bei dieser Gelegenheit wurde erwäbut , daß die Köln -S>ol
sellschaft noch Porkriegssordernngeu au Amerika geltend , .
hätte .

In der heutigen Kläubigerversammlung der A.-G . für
( Aga ) in Berlin machte der ftonfursoemaUcr * -((j

Wunderlich eingehende Angaben über den Status , nach de»
^ _ i A or» „ i : :: .. w: . V«A r <Alt''

Bau (Aga ) in Berlin machte der Konkursverwalter ,
Wunderlich eingehende Angaben über den Status , nach dc» Mjil^
Quote von 1» Prozent für die Gläubiger ergibt , die ttl- *c &K
grenze anzusehen ist . Turch die bevorstehenden Rcgreßpro -, ^

sich die Äor .kur &cmütc höchstens auf 25 Prozent erhöben .
^

-
wurde der Konkursverwalter in seinem Ami bestätigt .
Gläubigerausichutz gewählt , bestehend aus 1ö Personen . ^
der schwedischen Gruppe und des Aktionärs Rode , Sitz &« ^ :

B|(
im Eläubigerausschütz ju erhalten , wurde abgelehnt , da ss
grehanspriiche zum Teil gegen sie r ' chien. Die Entscheidung
Fortführung des Unternehmens soll dem Ermessen d«» -

^ $ ti"

« alters Wunderlich und dem Gläubigerausschufi überlas ! ^
Zunächst soll der Betrieb morgen stillgelegt werden .

-<n der gestrigen AR . -Sitzung der Dresdner Bank wil ^° rLy
öatz das stellvertretende Mirglied des Vorlandes nach », «»

^
jähriger erfolgreicher Tätigkeit den Wnnfch auigelprochen ^
des Monats wegen vorgerückte » Alters aus dem Vorstand " '

ft
'
ft

» », sich ins Privatleben zurückzuziehen . An feine Stelle
Fr . Belitz zum stellvertretenden Vorstand ernannt . Die bi ^o # '

,„ !•
vertretenden VorstandSmitglleder Gg . MoSler und Karl j,cu

ö V
-m ordentlichen Mitgliedern des Vorstandes gewählt . Heb fif
wäriigen Gefchästsgang berichtete der Vorstand . datz t>er -

fremden Geldern nnd die Liguidltät befriedigend ist und
Bank an de» in der letzten Zeit vorgenommenen Zahl « »« ' '
beleiligt ist , ihr die daran ? entstehenden Verluste durch voro ,»
lagen ausgeglichen , werden . ^ („

Tie ordentliche Generalversammlung der Caviio * .
B «nrach genehmigte den bekannten Ablchlutz , der eine Ti >"

^
vorsieht .

. ■ .
Badifch « Bank , AnswciS vom IS . Dezember . A kti v „ !>»

« 118 640 , Decknuassänige Devisen SS30 01S. Sonstiae ^ <(SL,,fen 2 Jlfö,-
47 114 001 Deutsche Scheidemünzen 10 002 , Noten anderer #»«

f(ifl< n(iiiLombardsorderuuaen 89 000 , Wertpapiere 218 ." ' 41 . ®„ i jtf1« 907 484 . Passiva : Grundkapital 8 «00 000 . Rücklagen
trag der umlaufenden Noten 2k! 394 IM . Sonstiae täall « ' '' Vf„ :
lichketten 16 470 284 , an eine Kündiannas ' rist gebundene 7- 1 Utei fc
16 069 875. Renteribankdarlehen K üM 000, sonliige Passiv '' v -1

(r
-,

bindlickkeiten aus weiter begebenen im Jnlaiide zavua \ ;
RetchSOark 8 557 546 rt'

Vonkurl «, lieber daS BermSgen der Firma Hu " o ctbWj.ft « , fi<
ilarlsruhe , wurde im 15 . Dezember daS Konkursverkabre , ^ r,i> ftLii
feritnnen 14 . Januar . Prüfung 9 März . — Ueber
« aufniaunS Karl S ch I ö 11 r r 1 e i n i» Lauda . wttif » „ »« t . <jber das Konkursverfahren eröffnet Forderungen • ■ h o * '

( fe ' 1
31 . Januar . ~ Ueber das Vermögen deS Kaufmanns' in . Ueverlingen wurde au > 16 Tezcmber daS Sovkur ? ' ^ "
Forderungen 7, Januar , Prüfwig 16. Jannar »
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Gestern abend verschied unerwartet mein innigst
geliebter Mann , Vater , Sohn , Bruder , Schwager
und Onkel 24837

Emil Welmershaus
Konzertmeister aiu Landestbeater .

KARLSRUHE , Wendtstr . 1, den 18 Dezember 1925.
In tiefem Schmerz :

Antonie Weimershaus, geb . Gntsch.
Beerdigung : Montag , den 21 . Dezember , nachm .

3 Uhr, von der Friedhofkaoelle aus .

Heute verstarb Im 68 . Lebenslahre infolge Schlag -
infalls unser treuer Mitarbeiter

Herr Karl Birckictii
Schreiner. uma \

Wir vertieren In dem Heimgegangenen einen Mann,
in 35-Jährißer Tätigkeit unermüdlichen Fleiß mit sel¬

tener Pflichttreue vereinte Ein dankbares Angedenken
"'cibt ihm bei uns allezeit gesichert .

Karliralia , 18. Dezember 1925.

Gebr. Himmelheber A . - G., Möbelfabrik .

Tode » ~ Anzeige .
H#m# froh versch'ed unerwartet rasch"is »r lieber Vater, Schwiegervater und^ oßvater B27d71

Karl
1155vollendeten 67 . Lebensjahre.

KARLSRUHE , den 18. Dezember 1925.
Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung : Montag , den21 . Dezbr 1925" »mittags l/. lü Uhr.
Querhaus : Winterstr . 19.

Unitrer ae ' ch Kundichalt tut
rv , dah nunmehr unserMrfctftuuiiöcr

Ueale » atfeH « « ab LI » « !« » « -
I» » , . Rei » is » n »« mitiel

oe > foiaenden Firmen
oezogen werben kann :

J * ® oe »a , (» uttnberutioaerl «,. <
Jutcr - auee 81
« 5 * Dehn Nacht , tnjctte ,

(W )ri »« « riifaBe f>6

^
" " utiaue >4
«TS^«*akob . CfttnbftrofltH «,

'• W . Twheralntf ,
N, (

'
^

" nftrobT
"

l>» »
^ ert Rai , Utarftbroeert *

ltz », B *nkclmann « HbUtbtoattU

* O " " Richard Oster

i» » .
"»» rger , SoRenftrafte 88

K »£ !" V b :
iz, ,

» « ehtle .

ia#
'
t n

C
w .n. dadurch öle s« ri »il ' » en « .

Oftts» .. *" * « auSira » » »» beantwortet

» 88 '0

«»den und den Witnichen derietben
^ Nia

oere * < otroorbtn zu ifin .
4 @tf ante Böden » »

#Y\
• uitb Sie mieten mit

^ arkettwunder
n e

spiegelblanke Böden .
Mühe os« r . staubfreer Arbeit^rBIÜfjpnöct - Erfolg .

,
«»»Sn °K;isÄii 'raote.i

^ Öh |
er<" 0 ' r ' tieb füt Deutichtand :
er 4 Co ., Stuttgartol bftrafte 4 «. - 711.

"

ikttanfe
Wohnhaus

4 Zimmer , Küche
Scheuer , Stall , für Fil
seur , Schreiner , fflasch -
ner , sehr günstig für G100
M , Anz . 2000 M . An¬
gebote unter Nr .

'>.v >«a
an die Badische Prelle .

rmmm *
Gesucht fof . eine Jrorf <

»ungsanlage . Wer kann
mir solche verickalf^n .
Angeb. unt . Nr . S1SS9 »
an die Badische Presse.

1 Lastzug
4 — 5 Tonnen , möal . li in
langen Ladepritschen , zu
kaufen gesucht , Ving. u .» 13637 an die Bad , Pr .

Gebrauchter

Spiegelschrank
zu kauf , gesucht , geg . bar ,
Angebote u . Nr , G13582
an die Badische Presse

Flurgarderobe
gut erbalt ., zu kauf , gel .
Offert , unt . Sit . 218818
an die SPnMtrfi« Presse ,

Lehnstuhl
bochlenig , gebr ., gesucht .
Sofienit . «1. II . B27281

sind Sie
Venn Sie Ihren Bedarf an Confection

IH
bei uns deckest .

' «iliahlunj , billigst Preist,
strengst« OisMion

j
e " ähren wir Ihnen auf unsere
^ Damen- , Barschen - and

Kinder- Confection
°*'e Manulacturwaren ,
^v° r Sie kaufen , besichtigen Sie

"nser Lager ohne Kaufzwang .

.Karl Storsbera
a 's®rstra8e 247, Eingang Leopoldstr .

am Kaiserplatz . 24777
h^ Jrf 'emgevhäfte : Saarbrücken , Mann -

Ludw .gshifen , Pforzheim , Elberfeld .
Sonata äs geötlnet .

Städt Eisbahnen .
Laut Stadtratsbeschlutz

betragen die eintritt ^
preise zu den slädt . Eis ^
bahnen : für die Schüler
aller Lehranstalten bis 5
Uhr nachmittags einheit
lich 20 Pfg . Die Schüler
haben durch einen Aus -
weis ihrer Schulanstalt ,
wie er auch bei der Aus -
fiellung von Schülerkar -
teil der Straftenbahn der -
langt wird , ihre Berech -
tigung auf Jnanspruch -
nahm « dieser PreiSer -
rniitzigung nachzuweisen .
Von nachmittags 5 Uhr
an zahlen auch Schüler
die für Erwachsene fest -
gesetzten Eintrittspreise .

Gebrauchte Schreibma
schine in garant . gut . Zu -
stände , neuzeitl . Syst . ,
geg . bar zu kauf , gesuckit .
Ana . m . PrelSang , unt .
D135Z4 an die ^Bab . Pr .

Gebr . , gut erh . Steh «
lampe u . Dlpl . -Schreib
tisch aus Privat zu kauf ,
gesucht . Ang . u . © 13607
an die Badische Presse .

Zu verkaufen

mit fccdingungslOMTTi^ l
Rflciuendunffrechtb«fNicht-̂
gefallen liefere ich überallhin !
Schuhe ul
Stiefel !
fBrllerreti a.D«men,mirUFa - |
arikate,fe )t. angem.An*ahlg,u. >
vequem« Woehenrate* v. nur I

Ig OoldmarKI

Weiftes Schlafzimmer
mit Spiegelschrank und
Waschkommode m . Spie -
gelausfav , f . M 350 zu
verkf . bei Walter , Lud
wig - Wilhelmftr . S, Lad .
Sonntag geöffn . B27288

WeihMls - Bttkaus
gegen Neiue Anzahlung
Klubmöbel , Stoff und
Leder , Diwans n . Ehaise
longues , Zimmer und
Zchrelr .' unie , Matrati >-n
u . Schoner , Paientroste
u . Kinderbett , alles sehr
billig . 2^461
x z % vr

- Kriksbmm ,
Ludwig -Wilhelmstr . 11

tibenfmUfegen Teilzahlung». I
zurProbe liefereich Hc r r en- |
Gummi
Mäntel !
in ailenStoffaTlen,be*terErsatx I
ffltralleteurenUeberzieher usw.1
preiaU»»« B gratb und frai.ff

Walter H. I
Berlin S42
Postfach

A34I7

Grammophone
Platten , Geigen ,

Zitnern , Mandoiinen
Gitarren , 5498a

Ziebharmonlkas
Mundharmonikas ,

Radio -Teile
u . Apparate billigst

und bestens bei

vorm . Friftsche ,
OBenburg . Stliostr . 21.

Massiv eichener
Biicher -Schrank .

Büfett , Brand -Tchrank ,
Kllchenfchrank , (Fl)ifian =
nter , Waschkommoden ,
Schreibtisch . Kinderbett
m . Matr ., Tische . Stülile .
Etagere zc . bill . l>. Koch.
Kronenstr . 42. B27324

u . Hann:
empfiehlt stt « eschenk -
, wecke » billigst .

P . Feederle
•INilbel abrit

Xitrlnrb . flllee fi8 . 'S R5
Ein Bücherschrank » «»

1 □ Tis » , WichSkastrn , 2
Biedermeier Stühle und
Grudeherd zu verkaufen .
Lachnerstratze S, 4. Stock ,
rechts . S027298

Orient -Brücke
Kurivfum , feit , schönes
Stück , ganz bill . zu vcrk .
Boeckhst . R . IV . © 27407

Wer sacht
der findet

durch eint klein *
Anzeige in der Bad .
Prefje alles , was et

wünfeht ,

ili ilien

kaufen Sie I
nirgends vor - 1

teilhafter , auds De ' I
Teilzahlung als bei f

Kaefer
AmallPnitr . « 7 .

145ar . fchw. Herren -
Davonette - Uhr . 14kar .
D . -Armbanduhr , 14kar .
Damenrtng mit Brillant
billigst . 24861
t5iseniohrstrafte 45, pari .

Sehr II. Schohhiindchen
lZwergpinseberchen ) zu
verkauf . : Staiserstr . 22S,
Hths . 2. Stock . <827370

Kanarienvögel
zu verkaufen . 2V27399
Werderftr . 12 , 1. Stock .

Leder - Klavv-Kamera
S >' 12. dovv . Anaitigm .
bill . zu vcrkf . Böhmer .
Beiertheim , Brcitestrafte
Nr . . 73 . I . . Hths . Mnorienvahnen

von 6 M an zu Verfalls .
5k. Lang , Gnstav -Specht -
strafte 13 . » 27369

Universalkamera , 9x12 ,
Dovvelanastigm . , S-fach.
Booenauöz . ' ^ »̂-rbola ..
Obiekiiv « . Tchlitzverschl .
nebii Zubeb . f . 8 ', M zu
verkaufen . Norkitrake
1« . IV . r . B27414
Gut erhaltene B273Z2

Spielsachen
wie Pferdestall m . Pier -
!>en u . Wagen . Puvven «
bad . Gchnltafel etc . bill .
abz . Kaiserallee 17» . ll .

{ Offene Stellen

| Weiblich |
BraveS , slcikigcs

Zweitmädchen
für sofort gesucht . Karl »
strane «8, III . 2Ü2VNKaufladen

MiidSienspielsaibeit , gut
erhalten , z. verkf . B272S4
Borkftratze 21 , 2, Stock .
Rene Gritzn - rnähma -

schine. versenkbar , zu
verkaufen . B27403

Ritterllrabe 18 .

Mädchen ges .,
haz kockien kann u etwa ;
Hc>ui<arb . libernimmt ob .
ein solches , das näben
n . bügeln kann , auf 1 .
Jan . Angebote m . Ge «
haltsanspr . u . Zeugnis ,
absldristcn an flrau « .

iRieikcr . Psorzhelm , Leo -
l poldltr . 1 . S4S«a

Ciosetstühle , Bidets ,
Krankentische .

Koiirnd Schwan ,
V4193 Wa 'dstraßp SO .

Gut erhaltener , schwarz .
Hfrd

lBackofcn . neu ) billig zu
verkauf . Wo ? fagt u , Nr .
FlZSSl die Bad . Pr esse .
4 S ' iick neue © 2742

*
0

Autoreifen
mit Schläuchen , z Stück
8-20/120. 2 St . 765/105 .
Peters Union . Rotsiegel ,
zur Sälfte Neupreis ab -
zngeb . Karl - Wilhelmitr .

bei Kekiler .

S To .Venz-
Saftwac e « ,vollkommen
neuwertig eleltr . Vttl t ,
evtl . Anlasser , mit Voll -
>arantie btll . »u vk . 2486
7! Anaudcr . Karlsruhe
!» he >nür >4 . Tel >2»

Motorrad
Getriebem . Wer nimmt
2 Marken -Fahrräber und
daZ andere in Barzahlg .
Offert , unt . Nr . JlZkil
an die Badische Presse .

Günstige
Weihnachtsgeschenke !
2 fabrikneue

Marlen -
Herren - Räder

kompl . , spottbill . obzug .
Zu erfr . bei : FOrster ,
Turlacherslr . 72. B27 40«
Gebr . Herren - u . Da -

menräder v. 45 M an 3.
verkaufen . © 27227

Rbeiuftr . «.
Zweifitz . Stuhlschlitten ,

Puppenküche , Puppen
Ummer . Dampfmaschine
mit Modellen , billig zu
verlausen . B27417

Lutsensir . Stock
Ein schöner , blauer

Kinder -
Kastenwagen

zu verkaufen . 24851
Küchler , Amalienstr . 37,
Seitenbau II .

Alleinmädchen
tücht ., perfekt tu (Sin .
familienh ., zu 2 Pers .
tagsüber ges . Lohn bl>M.
Sonntage frei . Eintritt
sofort . Nur besiempf .,
erfahrene Kräfte wollen
sich mit Zeugnissen mel -
den 3— 6 Ubr . 24857

M - ltleftraye 29.

Suche zum 1. Ja¬
nuar ein folidej

Mädchen
für Küche und Haus¬
arbeit , nicht unter 20
Jahren . Nur Mäd -
che» mit Zeugnissen
wollen sich melden :
Frau Prof . Hoepsner ,

Durlach i. SB. .
Dürrbachft . 17. 24873

.."^ '.«Alleinmädchen
« cht Oft t oder 15 . 3 « na « t lOi «
H2 . ü9t ftrnu Vlermain » Streit Parkst ». 57'

Ueberzieher
Mäntel , Anzüqe
darunter Cutawatj und

dunkelblaue Anzüge ,
alles gut erb . , zu verkf .
Samson . Rudolfftr . 2Z .
SamStag geöffnet . 25226

Zwei gut erh . Maft
Anzüge , braun u . grau
mit « . Fig . . Stück 15 M
fast neuer woll . Anzug
f . schlanke Fig . 25 M
schwarz . Damenmantel
Nr . 44 . f. 12 M . » 27445
Herrenftr . 20 . 1 Tr . t .

Piano
lehr vorteilhaft au »
ohne ?ln,ablung . »« « er -
taufen . 2d825
K . Bantalion ,

R iv » rrer >tr 5<
Prachtvolles SScilinachts -
gefchenk ! © 27280

Piano
weit unt . dem AnkaufS -
vreis zu vcrk . Schiller -
'trahe 2». III .

Villa
gr . Anzahlung od .

Prozent Verzinsung
deS Kaufpreises zu kau-
fcn gesucht . 24715

M . Busam ,
Herrenftrafte 38.

Ein nachweisb . gui -
nehetties

Scbensmillel '
gMsl

mit lf >—2001111 Mark
Än,abluna «utouien
" «sucht Offene unt .
Nr . "i57 .' <» an die
. 5wd Pre ' t "

Metzgerei
i . AmtSstadi BadenS , de-
steck Geschäft an , Plaße ,
gr . Umsatz , zu verkaufen .
Anzahlung 20 0<X> M .
Nur Käufer die über
obigen Betrag Nachweis -
lich verfügen , erfahren
Näheres durch : 24717

M . Vusam ,
Herren strafe SS .

Musik -, Tanz - , Weib -
nachtS -Platten aller Art
empfiehlt 23818

Pianohaus
Heinr . Müller ,

Nächst d . Eitlingerstrafte .
Reparaturen werden bei

billigsi ^ Berechng . prompt
auSgesührt .

1 Laute . 1 Gnitarre . 1
Mandoline . 1/1 « e ^ e ,Ziehharmonika , lehr bill .ab, » geben . Markgrafen .
strahe ^ S2. 24847

Konzert, » her 20 M .
Stuhlschlitten 15 M . beide
faft neu . zu verk . B27400
Amalie nstr . 85. Werkst .

Billig a» verkaufen :
1 blauer Wintermantel ,
neue warme Strümpfe ,
neue Damenhalbschnhe
Nr . 40 . getr . Schuhe Nr .
38, weihe Spangenschuhe
Nr . 36. Klauvrecktstrafie
39 . III . links . © 272»0
Schöner Herrenvelzman -
tel , Opossum , m . © iber -
krag . u . Mansch . a » S gt .
Sause zu verk . Wurt ' rt »
ftr . 23. part . © 27279

Krrrennlstcr . Damen
mantel . Knaben - u . MSd -
chenmaniel 10— 12 Jahre
wenig gebraucht , zu ver ,
kaufen . B27283

Borkstrafte 21 . 2. Stock .
1 Raglan -Mantel .
I Cutawa « ,

bereits neu . billig zu bff .
5! arl -Wilhelmstr . 28 . IV . .
links . » 273 .16

2 P . wildled . Töckter -
halbschnbe «gr . u . weif, .
Gr . » 6 u . 3S >. 1 Herreu -
iahrrad (Jt 60) . 1 Luft -
» ewehr f . © olzeu z. verk .
Angeb . unt . Nr . N <!>5«2
an die © " ^ is -t' -' V ' - 'se .

Guterhalt . Konzertzither
mit Kasten , für 15 JH. zu
verkauf . : Winterstr . 26h .
IV . , linkS , B27372

I

Liebhaber !
eltenes Sii ' ck! Rarfe -

noir lAltholl . Warn, ,
vfanne ) Mefling . preis -
wert , u vei -koi' s. El »-N-
di^f. Oeshith lStw -benl
->l « Â eibna ^ t ^getch. s.
geeignet , zu vcrk . Anzus .
nur vorm . v . 10 — 2 Wir . Preis N - berclnkuuft . ver .Wo kzat » nt . ^ r « t .? klS ! kauft Veit . Kronau b.die © adische Presse . «Bruchsal . A3975

Zu verlausen !
Da « schönste WeihnachtS
geschenk ist ein ¥j Iahte
altes , cchteS

Rehpinscherchen
sehr lebbasteS , schönes
Tierchen , in gute Händ '
zu verkaufen . B274Z2
Kiinia v . Württemberg ,

Zäbringerftr . 53.
Parkeltblockcr werden

fachmännisch repariert u .
billigst berechnet . Post -
karte genügt . Frledr .
Göll, . Bürstenmacher .
Waldhorns » . 34. <827411

Wolfshund
sSiindin ) Stammbaum ,
wachsam . ftuk»>nr >' in .
kind - r - nnd ^" fl ' ^ elfr . .

Wir suchen
zum Vertrieb unserer Ibra - Pumpen |
sowie Druckluft - Bremsen für Last ■

und Personenwagen für den
Bezirk Mittelbaden m. Sitz in Karlsruhe I

Es wollen sich nur solche Firnen mei¬
den,die den Bezirk durch fachkundiges I
Personal ununterbrochen bearbeiten I
lassen und zu der in Frage kommenden I
Kundschaft die besten Beziehungen

unterhalten . A3980 |
Knorr- Bremse A.-G.

Berlin - Lichtenberg .

Wohnungs -Tausch
Karlsruhe — Mannheim .

?' ieie an in Karlsrsd « : '̂ llenwohnung . » g«.
priichligeZi .i>m . r,Terrasse Kückie. Sveiiek, *-« fe,it .
« t . Keller Die W iinuna i » zentral aelegen un »
>n gul . Zuitano Su <i»e :t - 4
in he n «. « rgeoote unter Nr O1N8S au
Sie . © cii' ^ che Pre « ? - .

<!>» t mvvl . Zimmer auf
1. Jan . an ruh . Herrn
zu vermieten . B27187
Hirschstraße 61, 1. Stock .

MM . Zimmer
zu vermieten . © 2728S
Hirschsirafte 7« , III .
Gut miibl . laub . Zim .

m . el . Licki p . 1. Jan . 26
att berufst . Herrn z. ver -
mieten .. L272S3
Boeckhstrasie 14, 11 . r .
Will miibl . Zimmer ans
14 Tage zu verm . © 27294
Hirschstr . 32. I Trepve .

Keks - und Waffel - Fabrik
bekannte Dresdner Firma , hat ihre
General - Vertretung

für Bade « neu , u vergeben.
Ausführliche Anaeboie mit Angabe erst »

klassiger Rtfcrenzen erbeten wir nur von

terren
aus der - ühwar » brauche , die bei

loifiiteit . evil avlbveiDetaili » en bestens
ingefü rt fi " d und » >n Berkauk enerai ĉh

betreiben wollen . Angebote u . Rr . ftlik on
» la Saaieattein & « ualet . Dre den .

Möbl . Limmer
mit 2 Betten zu verm .
Angeb . unt . Nr . O1ZKI4
an die Badische ^ Preffe .

Grobes Balkonzimmer ,
elektr . Licht , evtl . Dampf -
beizung . an zwei solide
Damen oder i . Ehepaar
leer zu verm . B274l1»
Am Stadtgarten 1. 3. St .

Gut miibl . Zimmer a .
sol . Hrn . od . Hrl . per 1 .
Jan . zu verut . » 27276
Leffingstr . 52 , 4. Stock .

Eul miA . Zimmer
auf 1. Januar zu ver -
mieten . 24853
Durlacher -Llle « 47, 2. 0t .

Schön muw . Zimmer
an Servierfräulein sof.
zu vermieten . B272Ä?
Lalhners tr . 6 , 4 . St ., t .
MÖH JEiranier

mit voller Pension mtf "L
Jan . zu vcrmicl . Sörti ».
strafte S . B273Ä

Gut möbl . Zimmer
sep. . auf 1. Jan . zu ver »
mieten : Leopolbllr . 'A, II .

Zimmer ]
1 —2 « Ii! möbl . heizb .

Zimmer
zentrale Lage , mit feo .
^ iug . sos. gel . Aug . u.
Nr .. « lZM a . Bd . Pr .
Einsach möbl . Zimmer
für sofort gesucht von
solidem Fräuleiit . An »
geböte unt . Nr . » 13£06
an die ^ Badische Presse .

Möbl . Mansarde
tn beis . Hause . Mittel ,
stadt , von gebild . beru «>!>
tat . Herrn auf 1. od. 15.
Jan . ges . Ang . u . Nr .
@13605 an die Bad . Pr .

| MSnnllch 1

Kausmanns -
Lehrstelle

gesucht f . 16iähr . Jung ,
mit gut . Schuld . , der an
Ostern der Handelsschule
entlassen wird . Ang . u .
Nr . T1861 » a . d . Bd . Pr .

j Weiblich j
TV » « ««

Filialleiterin
der Lebensmittel « oder
ähnl . Branche , sucht Siel ,
lung . Gest . Angebote
unter Nr . 313609 an die
Badische Presse .

3m« fvi . gnmim (ileliltoi.i
gute Allgetl
njüfHA nnl

sucht
ante B « nn niff « gute Allgemeinbilduna . (gute
Kenntnisse in » rdttjüfHA n « t> « nntifdi )

p . VlafafiHiiittnA .
« naeb nultt Nr . V1SSSS Ott dl « Bad , Presse .

Vertretung
sucht «lichtiger , selbständiger , arbeitSfreubiger

Kaufmann
von nur leistungSf . , solid . Firma für Wlirttem
verg nnd Baden , gegen Fixum
spätere Jnteresseneinlage . Angeb
an die Badische Presse .

und Provision :
« geböte u . Nr .

'

Laden
prima Lage , für Metzger
sehr gceign . , zu vermiet .
Lsf . unt . N . 1!>13596 an
die Badische Presse .

| Zimmer 1
Gut möbl . Wohn - und

S » lasz . b . einzel . Dame
an bess. Herrn od Dame
zu vermieten . B27418
Dchützenstr . 4 . 1 Treppe .
schon möbl . Wohn - u .

Scklaf,immer m , el - ktr .
Licht a . berufst lol . ^>rn .
zu verm . Anzuf . v . S—4
Ihr . Garteuftrat !

parterre .

Nähe Hauptbahnhof ist
nett möbl . Zimmer , el .
Licht , heizbar , an beruss -
tat . Herrn od. Frl . sos.
od . später zu vermieten .
Marie -Alexandrastr . 23,
1. St . , Kunz . B27282

3—4 Büroräume
westlich Marktplatz , ab 1. Januar IV2K zv
mieten gesucht . Kein Kundenverkehr Aneeb .
unter Nr . 25i10 an die . Badische Presse" erbet .

SMslotterie
Di« Auszahlung dar Gewinne aus der
3 . K lasse , sow e die ErneaeranK

der Lnse zur 4 . Klasse der

[ ZGAZS2. PlSKS -SB. miSSEilltlitl
findet ab bente in meinen beiden

Geschäften statt . 248 . 71

Schluß der Erneuerung
2. Jannar IM

Mit Rflcksicht auf die rahlre chen Feier¬
tage und die dadurch verbleibenden we¬
nigen Tage für de Erneuerung , bitte ich
meine Kundschalt , die Erneuerung mttg -

1 liebst bald vorzunehmen.
Am Donnerstag , 24 . Dezember
(Christabend ) bleiben meine beiden Ge -
IcbSfteab 12 l ' lir in i t ta gs gelch lossen

Karlftr . 95. 8. St . ist gut
möbl . Zimmer mit el .
Licht auf sof. od. später
an besf. Herrn »u ver -
Mietern B2722 «
Möbl . Zimmer mit 2

Betten , el . Licht , Heizg .
in gut . Haufe , evtl . in.
fepar . Eingang , zu ver -,
mieten . B27428
jHliirhi' rftrofei ' 1» . 1x11t .

öWMl .Zimmer
bei,b . tt . elektr . Licht an
besser . Herrn sof. od . 1 .

SZ^ jIan . zu verm . B2742 !»
riedenftr . 1». II .

f el?>0n 48Z8 —

vom. Oolz
bad . Lotierie -

Elnnehmer
KARLSRUHE

Hebelstrasse Nr 11
und

Waliistrasse Nr. Zl
Posisdiedtkonto 17808. I
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Was man
bei Burchard gern

u . gut kauft ;

Wäsche
das schönste Weihnachtsgeschenk .

!■ allen Abteilangen meines Hanse»
finden Sie eine hervorragende Auswahl

praktischer , nliftlicher
. und zugleich

schöner
Weihnächte g elbhenke

außerordentlich preiswert

die Dame
Tisttaltto 0.25 ,
läOijßüüjßö mit Träger , von 0 . 95 j

Beinkleider «s« . . . . «« 1 .45 ,
HemdbOSS WindeHorm , Ton 2 . 90 ;

Nacblhemden ^ 2.95 .

FrinzBSS -Röcke 2.60 a»
SCl' ilipiilOSefl tiefottert » von 1 . 95 an

Relonniioseo ^ 3 .60 «
Esecante Garni

'
nreo

2,r
v?n 9 .80 ,2 »eilig

Sebflrzen VWtner Form, von 2 .701

Für den Haushalt
Bell - Töci er Biber . . . von 3 .20 .-
Xissen Bezüge «„ 1 .95 ,
(MiiOclier — %von 6.90 ,
Parade Kissen ™ 4.90 ,

• Meter von 2 . 60 ,

7.20 ;Scälal -Detken v
Sltpp - Decken « «5'^ °° >
Tisdi-Tacher t3o/iM cm. «» 4.50 „
Kaffee-Setleeke äiÄ&SSS 3.40 «.
Tee-Gedecke TfcnsoT̂ 4.80 M

Für den Herrn

Nacntbsmden
Scblaf-Anzflge
Eirisatzbeißdsn
Woilweslen . .

• von 5 . 90 an

• von 4 . 75 an

, von 9 . 50 an

. von 1 . 95 an

■von 5 .90 an

Für Sie Rinder
Tasclplücher von 0 .12 a»

teine Wolle , 1 Otl
ür . I von 1 »ü>w an

• • Or. 2 von 0 .75 f

SClliOpitaß - Or. 35 von 1 .30 ;
Mwesieo . . . . (ST. « von 3 .50 ,

proßes , weißes ft II )Heiremuch von ail

Eckenkrageo . voc 0.55 «,
Kravatlen

K0,,rtUd,e ^ „ 0.65 «
Socken v*, 0.50 «,
Itaträger ™ 0.65 «

Für Oas Haaspersonal
iansk!eider m ZePwr
Lesb -Schörzen

gesäumt

1 .35
1 . 10

GMcber .

0.95

Ia . Ellllnger Hemdenluche in stark - und ieinfädigen
Qualitä 'en . von l . io an

BURCHARD

Babiftb»
lantwtfctain
ZtcPtäaa . 1». Sek . 1936 .

MM . - Lorj !tllM
H» «tmäfitnt . Preisen

Fittto IDonMt
Cln MSrchenspiel in fte
Ben Kildern von Gerdt
t - Bassewitz . In Szene
ü«iept von Ultidi v. d
Stcntf . i 'iuflt . Leitung

<ä.[fonS Milchner .
Gestalten im Lärchen
Tie Mutter
'Bctercocn
ainnevktf
Minna
MaUäser
®«iihtnännchcii
??achtle«
Donnermann

© y&enfrau Frauendorser
Rcgensritz PrOter
Wasserman » Höcker
SiSmo ; Kloedle
ZVi/chstraslenwann

Moeller
volkner

Bronner
Genter
Weber

Alliier
Moeller

- ,. S

Schneider
ScheitLonne Sch-iiipslug

Weihnachtsmann v . d
Trenct

Pfefferkuchenntünnchrn
Gemmecke

Warnt im Mond Lieck
» nfang 2 'A Uhr.

Ende 5 Uhr.
I. Rang 3 JH. Sperrst !»
150 M . II . Rang 2 M,
m . Rang 1.20 Jl , IV .

Rang 70 £i .

Abends '

« »msiag . 19. De, . IS!.' .'»• E Ä

Sias Kr will
Lusisviel in vier Akren v.
Zi>a !.-.!veare, In Szene
grs. v . ffelik Baumhoch

Personen :
vrstno
Valentin
vurto
Ritter kov «
Ritter Andrea «

lalvoli »
« abio
Der Hart
Sebastian
tttttom ■
» avitäi ?

rnitaplan£

Leitged
Rift «

Webe :
Her,

Müller
Lieck

Hilter
tNoeble

Dr . Stor ,
Prüter
Brand

iiieiischerf
Madtsoldat Schneider

>Stal >t»»rdat Mehner
Ölwta Element

Scheinvflug
RadeiHier

*
t Rademacher

» # f«me 7% Ubr.
Ende 10U Uhr .

Sperrst? I 5.20 M.
iiiii

'
ilHi

LiederhalleKarlsruhe
Festhalle

Heute abend 8 Uhr 24SIÖ

weihnachtskonzerl mit Ball
Mitwirkende : Herr Wilde,IN KiauB , l .ehrer um Bad
Konservatorium , Orgel ; Herr Kail Hertenstein .
iVminsmttgi . ) Tenor ; Herr Kai ! Müller iVrieinsmitgl .J
Bariton ; der M K n n e r dl o r der Llederhalle

Musikal. Leitung u. am Fltlgel: Hugo Rahner .
KaHenausgabe an der Abendkasse . Ein ^etOhrte

OSsle Mk. 4 - . Studenten >.» >. Mitfil 'e«<er Mk — .30

COLOSSEUM
Heute nbend 8 Uhr

Meth ' s Banerntheater t

Der Tugendpreis !
1* 49 b

WienerHofspielel
I Heute Samstag von « Uhr ab I
] Gesellschaf 's « Tanz j

■ad das Kabarett -ProBrnmra .
Sonntatf ab 4 mir :

5 Uhr - Tee
I mit Kabarett -Einlagen . 2501ß |

4 MOZART -

Kllnstlernplele Karlsruhe .
Heute (JASTSPIEL
des bekannten Vortragsmeisters

Herz- Moa.
' Tel . 6B4 Tanz - Abend Gintritt frei

Im Augustiner
Ecke Sollen - und Lesslngstr.
essen und trinken Sie gut !

Prima Mittags » und Abendtisch

DoppelbockAb heute _aus der Brauerei KeitererHorrheim
3/10 Liter 23 Ptg-, Flasche ob ttg .

MUnehencr SpeztalploOcn , 34845

% tesidenz ~ £ ichi & piele

Heule i -mm

Wald -
straff «

9m isrtoTjprelehe lutapld — Der große Heklanl *FOgi

Die Fran tflr 24 Stunden

Jiamv als eelds ^ ranhHnaciigr * ftKiueiie Befieltttrstattaog a. aller weil

Beginn der Vorstellungen : 3 30 5 00 7 00 und 9.00 Uhr

Palast-Lichtspiele
Herrenstr. 11

Ah heule !

Telefon 2502
laHtitfiMiiiiiiffiitmtifvftfitttttfM

Kausen Sie zu enorm billigen
Preisen in großer Auswahl

Iß nur Sittel K
Ecke ARerstr. ^

— t Treppe hoch —

W. Lehmann
eottstag 11 — S Uhr geöffnet .

Sonntag, den 20. Dez.i
nachmittags 1,3 Uhr :

Gennania Brölzlngen

T
F.-V. Daxlanden .

Vorher Verbandsspiele
der unteren Mannschaften
gegen Be erthe :m . 2485 '

ftii». und
edle *ii

itleg Eami . . .
tilUfch ' QttU t nviel
do v Preis » es reaulür .
Werte «. Umarbeite
i «d« ell n . biuin 24841

©aat . npufj
P . BSchlold ,

flntolienfttaBe 4 /
bei » er » indiftr .

HüB sucht noch Knuden
Wasche» u. PuSen . a .

für sonie Tage . Auch
« u »bilse i . Kochen. Ana .
unt . Rr . U18S94 au die
Vadi/che Press «.

DieMoralderBasse
iiiPiiiiin

Ein Sittendrama von heute , verfasst
von Jane Bess and Adolf Lantx

Hauptdarsteller: 98200

Werner Krauß / Mary Odette
Evl Eva / / Mina Pankau

Johannes Rlemann
ala der Herr Ober Jazzband und Sekt

April ! April !
(2. Station) Groteske in L Akten.

UIä - Wochenschau Nr . 14 .

J
Badisdie Lldilspieie

Konzerthaus

Voranzeige ! .
Sonntag, den 27. bi* Mittwoch , dea 30. Dezember

t&gllch nachmittag « 4 Uhr

Der kleine Muck
Ein Mirchenfilra für Jung und Alt

aus dem Morgenland*
nach Wilhelm Hauff

Montag, den 28. bia Mittwoch , den 30, Dezember
tftgfUch abends 8 Uhr

Die Herrenhofsage
Filmccbautpiel nach Selm » Lagerl6f

Musikbegleitung - Polizeikapell «
lUrteBTorverkanf : Husflthaaa Möller. KileeretraS «. — Preise wi
Erwerbslose , Stddierende and Schaler Regen Ausweis halbe * T

Sei elnfrcnttirt « Voran * «k « r »e »th «'<te * ®J
mit 5 n . lO Karten in frmk8lfi . fr ®:.«*
»ind »neh ia anserer Geschäftsstelle ,Allee 10, erhältlich .

f Verhandlungen bei Zahlungsschwierigkeiten ^
I Kaufmännische Beratung » Bilanzen * Büchelrevis »°

^ J
I Carl Schneider , Karlsruhe i 1
J Geranienstr . 14 23841 Telefon 390^

Mas sagen ,
Lichtbäder »

Bestrahlung ,
Ga !oosl >n - Instti >t
iSrSckiSnbeiiskn . tnr
u . Gelnndlieilspsiea «
» » » « » ttr . >> / . I It

2 Ref. Mk . 27 *.-
9 Reg. Mk. 357 .-

13 Reg. . Mk. 430.-
Zahlungserleichterung

Frankolieferung.

r bang
Kataeratr.167. Tel . 1073 .

SalamaBder-SehuliBanf

oar NeuerSfsliung
'

^

Mtcbcrlortt der «Hltntt Äeo «» ?»? . ,i,e ^
Sonditoret « id . « «andre ? . „SoMialttflt : ©ouotuod)
iWOL' « » Um « ' » « oU «» ' , Ô - s
tp -nte tilmtl Wf Itinnili ' giirbä *

KINDER - SPRl
0 " '

APPARATE t6t /Die erößte Freude haben die Kl „ufl
Klane der bekannten Weitem

Kinder -Lieder 6>̂

Pygmlphon mit 2 Stücken nur

Bin ^ ophon . spielt eine 25 cm • \yf
Platte durch . . • • * '

Med"
Versand nach Auswärts nur un e

^

FRITZ MÜLLt
"

"ttftfe » !»'';, .
Vertreter ^ ® s

Konkursverkauf .
Geräumig, » SlnWUcn in bester Geschäftslage

Ettlingens , in welchem iahrzehnielang «in Bau »
gesSäst betrieben wurde , geeignet auch für jeden
anderen GeschästSbetrieb . mit Sstöckigem Wobn .

seht. NSVere Auskunft ei
$>iefc« Wier t» Etlliugra,

Elektrische
EHristbaum -

Beleuchtung .
«Srund & Oef )mirf )cn
Tel 520 SUüldftr Jl . 2Zk>S

SöSSall

Gefunden
junget

Schnauzer
zugelausen . Abzuholen
Augartensti ^ ZZ.^ Reichert.

Aru .uuu » mit Piatte
mit ^ esckristg. : „Nvr -.k-
Marineflyon . tiaare
Bäcker " B274Z4

verloren
a. s. d . m .. 6 M Belobn .
Karl - Wilbelmstr . 16. IV .

Skunks -Muss
in einem Geschäft der
»laiserstr . verloren . Ge-
gen Bei ab, ng . B27101
Westklidst». » >. 4 . Stocka

Zinnsegenstan
in reicher « » »wabi . »u ^ ^^ ''ncr -tr !^ ^
oill '« st >>eteoeia , « » aa ». ^ woiU 'dii utieptin j

Trotz Schnee « . kege»^
behalten Ihre Tar.nenböden e rn ' '
ein sauberes Aussehen , wenr .« j )je

"

naß wlfchbaren , ntchl ö p
QqIiv

Rullina - Oelwaclis ^v
gelb , braun oder

behandelt werden . usftefl.
Krhflltiich in einsehl . GefC

Herst. : Emil B * ,
« ^el » 1 > « « " ste Iii
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